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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 4. März 2010, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Kunstsammlung der Stadt Waiblingen –

Bestandsaufnahme, Konzeption, Erwerb
4. Änderung der Satzung zur Regelung des

Marktwesens (Marktordnung)
5. Änderung der Satzung über die Erhebung

von Marktgebühren (Marktgebührenord-
nung)

6. Familienzentrum Waiblingen und Elsbeth-
und-Hermann-Zeller-Platz – Vorstellung
der Planungskonzeption – Baubeschluss,
1. Bauabschnitt, Treppenanlage

7. Bebauungsplan „Beinsteiner Straße“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 06.02, Gemarkung Waiblingen
– Erneuter Auslegungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Kleines Feld“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 04.03, Gemarkung Waiblingen –
Satzungsbeschluss

9. Stadtentwässerung
a) Kalkulation der Abwassergebühr
b) Satzungsänderungen
1.) Satzung über die öffentliche Abwasser-

beseitigung
2.) Satzung zur Abwälzung der Abwasser-

abgabe für Kleineinleiter
3.) Satzung über die Entsorgung von

Kleinkläranlagen und geschlossenen
Gruben

10. Verschiedenes
11. Anfragen

*
Am Donnerstag, 4. März 2010, findet um 18
Uhr in der Villa Roller, Alter Postplatz 16, eine
Sitzung des Jugendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Auswertung des Seminars im Haus auf der

Alb
2. Berichte der Ausschüsse, Stand der ge-

planten Projekte
3. Festlegung der Kontaktpersonen zu ande-

ren städtischen Gremien
4. Neues Logo und T- Shirts
5. Terminplanung
6. Sonstiges

Fortsetzung auf Seite 6

SPD
Das kommunalpolitische
Geschehen kreist derzeit
um den Begriff sparen.
Mein Fraktionskollege hat
an dieser Stelle bereits da-
rauf hingewiesen, dass es in
Waiblingen nicht um Spa-
ren im eigentlichen Wort-
sinne geht. Es geht vielmehr

darum, dass sich die vielen Einrichtungen, An-
gebote und Leistungen, die die Stadt erbringt
und zur Verfügung stellt, mit den gegenwärti-
gen Einnahmen auf Dauer nicht mehr finanzie-
ren lassen. Nachdem die Einnahmen aus Ge-
werbesteuer und die kommunalen Anteile an
der Einkommensteuer nicht mehr ausreichen,
stellt sich die Frage an alle Bürgerinnen und
Bürger, ob wir die Fehlbeträge selbst bezahlen
wollen (und können) – oder ob wir Abstriche
machen und auf das Eine oder Andere verzich-
ten wollen oder zumindest mit einem niedrige-
ren Standard zufrieden sind. Auf die Formel
vom ausgewogenen Mittelweg wird man sich
rasch einigen, aber im Konkreten gehen die
Meinungen ebenso rasch auseinander.

Die SPD-Fraktion wird die notwendigen
Schritte, auch wo es unangenehm ist, sicherlich
mittragen. Wir werden aber auch bei einigen
Punkten hartnäckig bleiben:
- Verschlechterungen bei der Kinderbetreu-
ung, die Erhöhung der Kindergartengebühren,
gar die Erhöhung auf den Landesrichtsatz,
oder die Einschränkung bei der Schulsozialar-
beit, kommen nicht in Frage.
- Träume von unsinnigen oder untertunnelten
Straßen, bezahlt aus dem städtischen Haus-
halt, sollten begraben werden.
- Hoffnung auf eine Großsporthalle passen
nicht in die Zeit. Mich würde es freuen, wenn
sich viele Einwohner an der Diskussion beteili-
gen und ihre Vorschläge einbringen würden. –
Im Internet: www.spd-waiblingen.de

Roland Wied

ALi
Ich weiß, was Sie gestern getan haben, Herr
Nachbar … Ist Ihnen bekannt, dass Google für

„Street View“ bereits sämt-
liche Städte im Rems-Murr-
Kreis, somit auch Waiblin-
gen mit seinen Ortschaften,
mit Hilfe spezieller 3-D-Ka-
meras systematisch aus der
Perspektive eines virtuellen
Fußgängers dreidimensio-
nal und hochauflösend foto-
grafiert hat? Die Google-Ka-
meras sind auf einem Wa-
gen in 2,50 m Höhe platziert und so ausgerich-
tet, um hinter jede Hecke und jeden Garten-
zaun filmen zu können. Laser vermessen die
Dimensionen, die Kameras machen 30 Bilder
pro Sekunde, aus denen das digitale Panorama
erwächst, das jeder im Internet ansehen kann.

So werden die Persönlichkeitsrechte und
Privatsphäre jedes Waiblinger Bürgers ver-
letzt. So können Bilder Ihrer Wohnumgebung
mit Satellitenfotos, Adressdatenbanken und
anderen personenbezogenen Daten verknüpft
werden. Google lässt sich lediglich zur Un-
kenntlichmachung von Gesichtern und Fahr-
zeugkennzeichen auf Antrag verpflichten.

Die ALi-Fraktion hat mit einem offenen Brief
am 9. Februar 2010 die Stadtverwaltung gebe-
ten, sich für die Waiblinger Bürgerschaft ein-
zusetzen und bei der deutschen Niederlassung
des Internetanbieters bis zur Klärung der
Rechtslage von Aufnahmen und einer Veröf-
fentlichung abzusehen.

Dies ist zwischenzeitlich erfolgt. Einen An-
spruch auf Anonymisierung oder Löschung
der Daten besteht bisher nur für direkt Betrof-
fene. Wenn Sie sich also in ihrer Privatsphäre
verletzt sehen, können Sie gegen die Veröffent-
lichung von Aufnahmen Ihrer Person, Ihres
Autos und von Ihnen bewohnten oder genutz-
ten Gebäuden und von Grundstückseigentum
bei der Google Germany GmbH Widerspruch
einlegen.

Per E-Mail an: streetview-deutschland@goo-
gle.com – Oder auch mal googeln: „Wie Goo-
gle den Widerstand brechen will“ oder „Vor
google verstecken“ … – Im Internet: www.ali-
waiblingen.de Dagmar Metzger

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Der frühere untere Schulhof der Karolingerschule ist zwar derzeit mit Baustellenfahrzeugen für den zweiten Bauabschnitt des Postplatzes belegt.
Dieser soll aber umgestaltet werden. Der Anfang soll mit einer Reitertreppe im Rücken des neuen Gebäudes gemacht werden. Foto: David

Die mehr als 100 Jahre alte frühere Karolingerschule, ein denkmalgeschütztes Haus, soll in den
nächsten Jahren das Domizil des Familienzentrums werden mit mehreren vernetzten Einrichtun-
gen unter einem Dach. Architekt Hans Schänzel hat jüngst das Planungskonzept vorgestellt sowie
die Erschließung über den Elsbeth- und-Hermann-Zeller-Platz. Parallel zum Bau des zweiten Post-
platzabschnitts soll eine „Reitertreppe“ entlang dem Gebäude als Zugang zum oberen Schulhof
und damit zum späteren Familienzentrum gebaut werden.

Modell: Architekturwerkstatt Schänzel

Die Stadt Waiblingen wendet sich ent-
schieden gegen die Vorgehensweise
des Konzerns Google, in dessen Inter-
netdienst Google Street View künftig
gestochen scharfe Bilder der Wohnum-
gebung mit Satellitenfotos, Adressda-
tenbanken und anderen personenbezo-
genen Daten abrufbar sein sollen. Sämt-
liche Orte und Straßenzüge im Rems-
Murr-Kreis wurden von Google mit Ka-
merafahrzeugen abgefahren, die Bilder
sollen noch dieses Jahr online gestellt
werden.
Nach geltendem Recht ist das Vorgehen
von Google nicht zu beanstanden, trotz
größter Bedenken, ob datenschutz-
rechtliche Bestimmungen, das Recht
am eigenen Bild, das allgemeine Per-
sönlichkeitsrecht und der Schutz der
Privatsphäre gewahrt sind. Nach der
jetzigen Rechtslage besteht ein An-
spruch auf Löschen oder Anonymisie-
ren der Daten bisher nur für direkt Be-
troffene. Wer sich in seiner Privatsphä-
re verletzt sieht, muss selbst tätig wer-
den, sich an die „Google Germany
GmbH“ wenden und gegen die Veröf-
fentlichung von Aufnahmen der eige-
nen Person, von eigenen Kraftfahrzeu-
gen und selbst bewohnten oder genutz-
ten Gebäuden und von Grundstücksei-
gentum Widerspruch einlegen.
Oberbürgermeister Andreas Hesky hält
dies angesichts der tangierten Persön-
lichkeitsrechte nicht für den richtigen
Weg. Nicht die Bürgerinnen und Bür-
ger sollten einer Veröffentlichung ihrer
privaten Daten widersprechen müssen,
sondern Google sollte verpflichtet wer-
den, Genehmigungen vorher einzuho-
len. Aufnahmen von öffentlichen Stra-
ßen und Plätzen sollten an die vorheri-
ge Zustimmung der Kommune ge-
knüpft werden.
Deshalb hat sich der Oberbürgermeis-
ter nun auch an die Bundestags- und
Landtagsabgeordneten des Wahlkrei-
ses Waiblingen gewandt mit der drin-
genden Bitte, darauf hinzuwirken, dass
umgehend die gesetzlichen Vorausset-
zungen geschaffen werden, damit diese
Daten nicht unkontrolliert im Internet
abgerufen werden können. Auch in an-
deren Bundesländern wächst der politi-
sche Widerstand gegen die Fotoaufnah-
men. Nur eine Änderung der Gesetzes-
lage kann Abhilfe schaffen, deshalb ist
jetzt der Gesetzgeber gefragt.

Google Street View

Stadt gegen
Vorgehensweise

Priebe räumte ein, dass ein Aufzug vom Zel-
ler-Platz zum künftigen Zugang zum Famili-
enzentrum die optimale Lösung für einen be-
hindertengerechten Zugang sei – dieser könne
morgens auf- und abends wieder abgeschlos-
sen werden. Zu bedenken gab sie die Folgekos-
ten. Stadtrat Riedel schlug vor, die Frage des
Aufzugs später zu klären.

Vorgestellt wurden auch verschiedene Va-
rianten der Wegführung vom früheren unte-
ren Schulhof zum ehemaligen Schulgebäude.
Unter anderem ein Durchbruch durch die
Mauer oberhalb des Nonnenkirchles.

Stadtrat Alfonso Fazio sagte, dass der Platz
von zwei Mauern eingegrenzt werde – die
beim Nonnenkirchle sehe furchtbar aus. An
dieser Stelle konnte er sich eine attraktive Sitz-
treppe mit viel Aufenthaltsqualität vorstellen.
Er bat zu berücksichtigen, dass durch die VHS
und das Familienzentrum viele Menschen an-
gezogen würden und die Situation deshalb
verbessert werden müsse. Überdies entstehe
durch den zweiten Bauabschnitt Postplatz eine
weitere Mauer, die auch gestaltet werden müs-
se. Es könne nicht sein, dass das neue Gebäude
ein Gesicht bekomme und der Rücken unge-
staltet bleibe. Zudem könne er der Treppe et-
was abgewinnen – die übrige Platzgestaltung
werde noch viel Handarbeit erfordern.

Die Wegebeziehung müsse gut durchdacht
sein, forderte Stadtrat Wilfried Jasper. Vor al-
lem müssten die Wege kurz sein, damit sie an-
genommen würden. Seine Vorstellung, die
Reitertreppe etwas in die Länge zu ziehen,
lässt sich nicht realisieren.

Die Treppe solle nicht nur begehbar, son-
dern auch erlebbar sein, sagte Achitekt Schän-
zel bevor der Ausschuss einer Reitertreppe als
ersten Bauabschnitt zustimmte.

Millionen Euro. Grundsätzlich habe sich der
Gemeinderat für das Projekt entschieden, be-
tonte Stadtrat Klaus Riedel. Er ging auf das
große Refinanzierungspotenzial ein, das sich
an markanter Stelle in der Innenstadt durch
das Freiwerden des Gebäudes der Familienbil-
dungsstätte ergebe. Dabei handle es sich um
Entwicklungsfläche, „die der Stadt Geld in die
Kasse bringt“. Durch die Konzentration der
Einrichtungen werde weitere Mietfläche frei.
Die Kosten für die Möblierung des Familien-
zentrums fand er zu hoch angesetzt. Er meinte:
„Umgezogen wird so weit wie möglich mit
den alten Möbeln.“

Die Ausgaben seien jetzt schon niedrigerer
angesetzt worden, sagte Stadträtin Jutta Kün-
zel. Auch wenn alles versucht werden müsse,
um zu sparen, müsse die Funktionalität ge-
währleistet bleiben. Stadtrat Frieder Bayer bat
an Fahrrad- und Kinderwagenabstellplätze zu
denken.

Das Familienzentrum sei ein wichtiges Pro-
jekt und zu gegebener Zeit müsse der Gemein-
derat noch einmal darüber beraten, dennoch
hätte sie für die Umgestaltung des Zeller-Plat-
zes gern einen Wettbewerb ausgeschrieben, da
es sich um einen zentralen Platz handle, der
eine andere Bedeutung bekomme, erläuterte
Baubürgermeisterin Priebe. Sie wies darauf-
hin, dass es nicht darum gehe, einen Baube-
schluss für den Platz festzulegen, sondern da-
rum, die Anbindung des Familienzentrums an
den Zeller-Platz vorzubereiten.

Fitmachen der Karolingerschule fürs Familienzentrum wird um ein Jahr mit Baubeginn in 2012 verschoben

„Reitertreppe“ als attraktive Verbindung nach oben

Dieser soll durch eine so genannte Reitertrep-
pe entlang dem zweiten Bauabschnitt am Post-
platz möglich werden. Der Planungsausschuss
hat am Dienstag, 23. Februar 2010, 190 000
Euro für die neue Treppe freigegeben, die pa-
rallel zum zweiten Bauabschnitt entwickelt
werden muss. Dem Planungskonzept für das
Familienzentrum wurde zugestimmt und von
dem Planungsentwurf des neu zugestaltenden
Platzes Kenntnis genommen.

Zur Bestandsaufnahme durch die planende
Architekturwerkstatt, was das denkmalge-
schützte, mehr als 100 Jahre alte Gebäude Ka-
rolingerschule am Alten Postplatz „hergibt“,
hätten auch zahlreiche Termine mit den künf-
tigen Nutzern gehört, die unter diesem Dach
zusammengeführt werden, erklärte Baubür-
germeisterin Priebe. Auch Erweiterungsmög-
lichkeiten seien gleich miteinbezogen worden.
Priebe: „Wenn das Gebäude so genutzt wird,
wie erhofft, ist damit zu rechnen.“

Im Familienzentrum sind die Familienbil-
dungsstätte als Mehrgenerationenhaus, Pro
Familia, der Tageselternverein, Frauen im Zen-
trum, die Diakonie Stetten zusammenge-
schlossen sowie der Kreisdiakonieverband
Rems-Murr, das Kreisjugendamt, der Deut-
sche Kinderschutzbund Schorndorf-Waiblin-
gen und die Stadt Waiblingen mit der Ge-
schäftsstelle. Dem Zusammenschluss liegt die
Idee zugrunde, Familien und soziale Gemein-
schaften in den Bereichen Bildung, Beratung,
Betreuung und Begegnung zu fördern. Der
Dachverband wurde im Juni 2008 gegründet.

Der zentrale Punkt ist aber der behinderten-
gerechte Zugang. Das Familienzentrum kön-
ne, ohne den Elsbeth-und-Hermann-Zeller-
Platz einzubeziehen, nicht entwickelt werden,
meinte Priebe weiter. Dadurch, dass der behin-
dertengerechte Zugang mit Aufzug zum späte-
ren Familienzentrum auf die Rückseite des Ge-
bäudes in Richtung Zeller-Platz gelegt wird,
kann dieser auch für Veranstaltungen genutzt
und damit innerstädtisch belebt werden. Der
Platz müsse deshalb umgestaltet werden. Die
Volkshochschule, die künftig im zweiten Bau-
abschnitt des Postplatz-Forums ihr Zuhause
haben werde und täglich 500 bis 600 Menschen
anziehe, werde zum Magneten in diesem Be-
reich und damit zur Drehscheibe werden, er-
gänzte der planende Architekt Schänzel.

Die Berechnung der Kosten ergab etwa drei
Millionen Euro, um die etwa 2 500 Quadratme-
ter Fläche Karolingerschule fürs Familienzen-
trum fit zu machen – die Arbeiten sollen auf
das Wichtigste wie Heizung und Sanitär be-
schränkt werden. Noch einmal eine Million
Euro werden für die Umgestaltung des Zeller-
Platzes und 190 000 Euro für die Treppe ange-
setzt. Ursprünglich sei angedacht gewesen,
mit den Arbeiten fürs Familienzentrum mit
dem Auszug der Bücherei zu beginnen. Die fi-
nanzielle Lage der Stadt führe aber dazu, den
Baubeginn ins Jahr 2012 verschieben zu müs-
sen, ergänzte Priebe.

Die Zusammenführung der Beratungsein-
richtungen sei zwar eine prima Sache, sagte
Stadtrat Martin Kurz, erschrocken sei er aber
über die Kosten in Höhe von insgesamt vier

(red) Die Entwicklung des Familienzentrums in der Karolingerschule steht in di-
rektem Zusammenhang mit der Umgestaltung des Hermann-und-Elsbeth-Zeller-
Platzes. Der bisher nicht behindertengerechte Zugang zum früheren Schulge-
bäude soll deshalb auf die Rückseite verlegt und vom Bürgermühlenweg aus
auch für Menschen mit Handicap erschlossen werden. Das bedeutet, dass über
den Zeller-Platz ein Zugang zum oberen Schulhof geschaffen werden muss.
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ben der Galerie Stihl Waiblingen zählen zum
Bestand, genauso wie die Kunstbestände in
der Sammlung des Stadtmuseums.

Es besteht dringend Handlungsbedarf, da-
rin waren sich alle Anwesenden der Sitzung ei-
nig, und das weitere Vorgehen mit dem städti-
schen Kunstbesitz muss wohl überlegt wer-
den. Zusammenfassend nannte die Leiterin
der Galerie Stihl Waiblingen die vier wichtigs-
ten Aufgaben, die schnellstmöglich bewerk-
stelligt werden müssen:
• vollständige Erfassung aller vorhandenen

 Werke einschließlich Standort
• Zuordnung zum Sammlungsbestand der

Kunstsammlung beziehungsweise der
Stadtgeschichtlichen Sammlung

• wissenschaftliche Inventarisierung
• Prüfung und Gewährleistung der sachge-

rechten Lagerung und konservatorischen
Betreuung. Weiter müssen neue Präsentations-
formen der Kunstwerke für die Öffentlichkeit
geschaffen werden – nicht nur vor Ort, son-
dern auch durch das Internet weltweit. Aber
auch die Weiterentwicklung der Sammlung ist
notwendig und soll nach Auffassung von Dr.
Ingrid-Sibylle Hofmann nach verschiedenen
inhaltlichen Kriterien erfolgen.

Schenkungen, Dauerleihgaben oder Ankäu-
fe – aufgrund der momentanen Haushaltssi-
tuation der Stadt sind freilich vorerst keine An-
käufe vorgesehen – sollen zukünftig den the-
matischen Schwerpunkt „Arbeiten auf Papier“
haben, welcher dem der Galerie Stihl Waiblin-
gen entspricht. Außerdem sollen die Kunst-
werke in Bezug zur Stadt stehen, das heißt,
dass ein bereits vorhandenes Konvolut ergänzt
wird und in erster Linie Künstlerinnen und
Künstler mit regionalem Hintergrund sowie
überregionaler Ausstrahlung bevorzugt wer-
den. Auch Kunstwerke, welche sich mit Moti-
ven von Waiblingen oder spezifischen Themen
auseinandersetzen, sollen nach Möglichkeit
künftig in den Besitz der Stadt übergehen.

Bilderkommission abgelöst
In der Vergangenheit wurden die städti-

schen Kunstankäufe von der „Bilderkommissi-
on“ beschlossen. Dieser Kommission gehörten
Vertreter des Gemeinderates, der Galerieleiter,
der Fachbereichsleiter Kultur und Sport sowie
der Oberbürgermeister an. Seit mehr als zwei
Jahren wurden aber keine Werke mehr ange-
kauft. Auf Vorschlag der Verwaltung swerden
die Aufgaben der Bilderkommission zukünftig
direkt vom Ausschuss für Wirtschaft, Kultur
und Sport übernommen werden. Gemäß der
Hauptsatzung soll dann über Ankäufe oder
Dauerleihgaben ab einer Wertgrenze von 5 000
Euro im Ausschuss entschieden werden. Ein-
mal jährlich wird dieser dann durch die zu-
ständige Galerieleitung über alle Ankäufe,
Dauerleihgaben und Schenkungen informiert.

Auch das Thema Schenkungen von Kunst-
werken ist für die Stadt Waiblingen interes-
sant. Durch die Vermittlung ihres Vorgängers
Dr. Helmut Herbst wurden der Stadt drei
Werkgruppen als Schenkungen angeboten. Es
handelt sich bei diesen Schenkungen um den
Nachlass von Zeichnungen der verstorbenen
Künstlerin Monika Fischer (ca. 800 Teile), Gra-
fiken des Künstlers Paul Damsté (1 094 Teile)
sowie 63 Holzschnitte von Kassiel Gerrits.

gelöscht werden könnten. Die Begutachtung
der Kunstgegenstände die im klimatisierten
und gesicherten Depot der Galerie Stihl Waib-
lingen liegen, wird aufgrund der Menge ein
langwieriges und schwieriges Unterfangen
werden.

Darüber hinaus müssen auch noch Werke,
die nicht im Depot untergebracht sind gefun-
den, begutachtet und inventarisiert werden.
Hierbei handelt es beispielsweise um Bilder
der Sammlung, die in öffentlichen Gebäuden
wie zum Beispiel in städtischen Büros oder in
der Stadtbücherei hängen. Nach erster intensi-
ver Beschäftigung mit der Kunstsammlung
und den gegebenen Unterlagen kommt Dr.
Hoffmann zu einer Bestandsaufnahme von 3
500 bis 4 000 Werken verschiedenster Art. Ein
Geldwert der Sammlung ist aufgrund dieser
vagen Schätzung nicht zu ermitteln gewesen.

Im Wesentlichen besteht die Sammlung der
Stadt Waiblingen aus Ankäufen aus vergange-
nen Ausstellungen im Rathaus, in der Galerie
im Kameralamt, im Stadtmuseum oder im
Druckhaus Waiblingen. Weitere Bestandteile
der Sammlung sind Erwerbungen für die „Ar-
tothek“, künstlerische Nachlässe, Dauerleihga-
ben oder Schenkungen. Auch die „Kunst im öf-
fentlichen Raum“, wie zum Beispiel die beiden
großen Skulpturen vor dem Rathaus sowie ne-

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport – Kunstsammlung der Stadt Waiblingen

Schätze, die derzeit noch tief schlummern

Das Aufgabenfeld der Kunsthistorikerin ist als
Leiterin der Abteilung Galerie weit bemessen.
Seitdem sie Anfang des Jahres 2009 ihren Vor-
gänger, Dr. Helmut Herbst „beerbt“ hatte, ist
sie unter anderen verantwortlich für die Aus-
wahl und die Organisation der Ausstellungen
in der Galerie Stihl Waiblingen. Auch der Um-
zug der Verwaltung aus dem Stadtmuseum in
die neue Häckermühle im Oktober vergange-
nen Jahres verschlang viel Zeit. Nun ist es für
eine kunstorientierte und kunstliebende Stadt
– auch und gerade in Zeiten des Haushaltsde-
fizits – wichtig, detaillierte Angaben über die
Inhalte, Anzahl und Werte der eigenen Kunst-
sammlung zu haben. Da es aber bislang keine
aussagekräftige Liste aller Kunstgegenstände
sowie deren Wert gab, hat es sich Dr. Hoff-
mann zur Aufgabe gemacht, Waiblingens
Kunstsammlung vollständig zu inventarisie-
ren und später auch zu digitalisieren.

Bei der Bestandsaufnahme handelt es sich
im wahrsten Sinne des Wortes um reine
„Handarbeit“. Dr. Hoffmann erklärte, dass je-
des Werk einzeln begutachtet und in ein hand-
schriftlich geführtes Hauptbuch mit späterem
„Urkundencharakter“ eingetragen werden
müsse. Die Gefahr, dieses nur in einer digitalen
Datenbank aufzunehmen sei zu groß, da diese
Daten auch verloren gehen oder versehentlich

(jope) Zwischen 3 500 und 4 000 Kunstwerke schlummern derzeit im städtischen
Kunstdepot. Am Mittwoch, 24. Februar 2010, traf sich der Ausschuss für Wirt-
schaft, Kultur und Sport im Sitzungsraum „Kleiner Kasten“, um sich von der Lei-
terin der Abteilung Galerie der Stadt Waiblingen, Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann,
einen Überblick über die umfangreiche städtische Kunstsammlung geben zu las-
sen. An diesem Abend sollte auch darüber entschieden werden, wie künftig mit
der Sammlung verfahren werden wird und wer über Ankäufe oder Schenkungen
entscheiden soll. Gerade diese Fragen warf auch Oberbürgermeister Andreas
Hesky auf. Bevor er das Wort an Dr. Hoffmann übergab, dankte er ihr für ihre bis-
herige Arbeit und ihr Engagement.

Willi Baumeisters Entwurf für das Wandgemälde im früheren Waiblinger Krankenhaus aus dem
Jahr 1927/28. Baumeister (* 22. Januar 1889 in Stuttgart; † 31. August 1955 in Stuttgart) war Maler,
Grafiker und Bühnenbildner und zählt zu den international anerkanntesten Vertretern der Klas-
sischen Moderne Deutschlands sowie der Avantgarde der späten Vierziger und Fünfziger Jahre
des 20. Jahrhunderts. Er war außerdem Professor an der Kunstakademie Stuttgart. Das Wandbild
wurde von den Nazis übertüncht. Die „Andreas Stihl-Stiftung“ kaufte das Baumeister-Werk 2002
und übergab es der Stadt Waiblingen als Dauerleihgabe. Ein solches Werk mit lokalem Bezug und
überregionaler künstlerischer Bedeutung sollte unbedingt für Waiblingen gesichert werden, be-
tont Galerieleiterin Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann.

ruflichen Schulen, was Berufsfachschulen, Be-
rufskollegs und Berufliche Gymnasien leisten
können. Tipps zu Bewerbung und Vorstel-
lungsgespräch finden sich ebenso wie ein
Workshop zum heute in vielen Unternehmen
gängigen „Assessment-Center“ im Bewerber-
auswahlverfahren.

Bei zahlreichen Workshops sind noch Plätze
frei, interessierte Schülerinnen und Schüler
können sich über die Internetseite www.fokus-
beruf.de online anmelden. Samstags finden
insbesondere Schüler, die einen höheren Bil-
dungsabschluss und ein Studium anstreben,
ein breit gefächertes Informationsangebot im
Rahmenprogramm. Das gesamte Programm
der Kurzpräsentationen ist auf der Internetsei-
te www.fokus-beruf.de unter „Einfach & kom-
pakt“ zu finden.

Getragen wird die Ausbildungsmesse, die fi-
nanziell von den Volks- und Raiffeisenbanken
im Rems-Murr-Kreis unterstützt wird, von der
Agentur für Arbeit Waiblingen, der Bezirks-
kammer Rems-Murr, der IHK Region Stutt-
gart, der Kreishandwerkerschaft Rems-Murr,
Südwestmetall-Verband der Metall und Elek-
troindustrie, Bezirksgruppe Rems-Murr, dem
Kreisjugendring Rems-Murr, dem Staatlichen
Schulamt Backnang und dem Landratsamt
Rems-Murr-Kreis.

Die Ausbildungsmesse „Fokus Beruf“ am Frei-
tag, 5. März 2010, von 8.30 Uhr bis 17 Uhr und
am Samstag, 6. März, zwischen 9 Uhr und 15
Uhr im Schorndorfer Schulzentrum „Grauhal-
de“ ist für jeden Schulabgänger, der noch keine
Ausbildungsvorstellung hat, ein regelrechtes
„Must“. Die Stadt Waiblingen, die vor drei Jah-
ren erstmals „Gastgeberin“ dieser Messe war,
ist ebenfalls vor Ort. Am Gemeinschaftsstand
„FB 10-010“ werden Verwaltungsberufe eben-
so wie Berufe aus dem sozialen sowie techni-
schen Bereich vorgestellt. Ausbildungsleiterin-
nen und Ausbildungsleiter sowie Auszubil-
dende beantworten Fragen der Interessenten.

Ob es sich um den Werdegang zum „Ver-
waltungsfachwirt“, dem „Bachelor of Arts –
gehobener Dienst“, Erzieher, Straßenbauer,
Gärtner oder die „Fachkraft für Abwassertech-
nik“ handelt – die Vielfalt der Ausbildungsbe-
rufe bietet zahlreichen Schulabgängern eine at-
traktive Möglichkeit zur Berufsauswahl. 17
Workshops und 76 Kurzpräsentationen von
Berufen und Studiengängen beinhaltet das Be-
gleitprogramm an den beiden Messetagen.
Schwerpunkt sind freitags Angebote für die
Schüler der Haupt- und Realschulen. Geboten
werden beispielsweise die Workshopthemen
„Berufe – was gibt’s Neues“ der Agentur für
Arbeit Waiblingen und ein Überblick der Be-

Ausbildungsmesse „Fokus Beruf“ – Stadt Waiblingen informiert

Geradezu ein „Must“ für Schulabgänger

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger hat Oberbürgermeister Andreas Hesky (links) am Mittwoch,
24. Februar 2010, im Ratssaal des Rathauses für mehrfaches Blutspenden geehrt. Unter ihnen zwei
Spender, die für 75-maligen Aderlass ausgezeichnet wurden und sogar einer, der 100 Mal 500 Mil-
liliter Blut für die Rettung kranker oder verletzter Menschen gab. Foto: Redmann

52 Bürgerinnen und Bürger spenden bisher 575 Liter Blut

Ehrung als Motivation, dabeizubleiben

Die Ehrung werde seit ein paar Jahren bewusst
vor Beginn einer Sitzung eines Gemeinderats-
ausschusses vorgenommen, erklärte Hesky,
um die Bedeutung des Blutspendens deutlich
zu machen. Die zu Ehrenden hielten sich si-
cherlich regelmäßig den Blutspendetermin im
Kalender frei – 50-mal Blut zu spenden, sei
schon eine unglaubliche Zahl, 75- oder gar 100-
mal zum Aderlass zu gehen, zeige, dass diese
Menschen mit voller Überzeugung hinter der
Sache stünden. Das Blutspenden sei in Waib-
lingen eine Massenbewegung, die sich über die
gesamte Stadt ziehe – sowohl in den Ortschaf-
ten als auch in der Kernstadt spendeten die
Bürger Blut. Das verdeutliche, wie wichtig den
Menschen das Blutspenden sei.

Das Verhältnis Blut spendender Männer zu
Frauen liege bundesweit bei 67 Prozent zu 33
Prozent. Das werde mit 33 Männern zu 19
Frauen in Waiblingen unterstrichen. Beeindru-
ckend für den Oberbürgermeister war die Sta-
tistik, die zeigte, welche Bedeutung das Blut-
spenden habe. Die 52 Personen hätten in ihrem
bisherigen Blutspenderdasein 1 150-mal 500
Milliliter Blut gegeben. Das heißt insgesamt
575 Liter Blut waren für kranke und verletzte
Menschen da. Hesky sprach von einer stolzen
Zahl, die aber, betrachte man die 15 000 Blut-
spenden, die täglich benötigt würden, ver-
schwindend klein sei. Sie mache aber auch
deutlich, dass jede einzelne Blutspende wich-

tig sei. Er bat die Anwesenden, die „Blutspen-
debewegung“ am Laufen zu halten, fürs Blut-
spenden nicht nur im Freundes- und Bekann-
tenkreis zu werben. Auch durch die zur Eh-
rung geladenen Stadträte werde die Dringlich-
keit des Blutspendens nach außen getragen. Er
dankte den Männern und Frauen für jede ge-
leistete Blutspende, verbunden mit der dringli-
chen Bitte dabeizubleiben. Die Ehrung solle
dazu auch motivieren.

Als Vorsitzender des DRK-Ortsvereins
schloss sich Erster Bürgermeister Martin Staab
den Dankesworten des Oberbürgermeisters an
und würdigte die große Zahl von 5 000 Mit-
gliedern des DRK-Ortsvereins, die zum Teil
auch passiv durch ihren Jahresbeitrag den Ver-
ein unterstützten.

Ein junger Mann aus Rheinland-Pfalz fühlte
sich in Waiblingen gut aufgehoben, denn in
seiner bisherigen Heimat würden Blutspender
nicht so ausgezeichnet. Mit der Ehrennadel in
Gold und eingravierter Spendenzahl fange die
Sammlung an, motivierte der Oberbürger-
meister zum Weitermachen. Der Kommentar
zweier Brüder: „Familiensache gleich Ehrensa-
che.“ Eine junge Frau hatte ihren Nachwuchs
gleich mitgebracht; sie ist zudem nicht nur
Blutspenderin, sondern engagiert sich über-
dies bei den Blutspendeterminen – erst hilft sie
beim Blutabnehmen, dann legt sie sich selbst
auf die Liege.

(red) Blutspender seien wahre Volkshelden und entpuppten sich rasch als Wie-
derholungstäter. Sie seien Menschen, die sich Zeit nähmen, auf ihre eigene Ge-
sundheit achteten und das beides zum Wohle derer, die auf Blutspenden ange-
wiesen seien, lobte Oberbürgermeister Andreas Hesky die mehr als 50 ehrenamt-
lichen Blutspender, die er am Mittwoch, 24. Februar 2010, im Ratssaal des Rat-
hauses mit Urkunde, Nadel und „Ratströpfle“ für ihren selbstlosen Einsatz ehrte.

Christian Körner, Kerstin Lenz, Jürgen Merz,
Michael Schöllkopf, Edit Schröder, Helga Tha-
ler.

Für 50-maliges Spenden:
Urkunde und Ehrennadel in Gold mit Ei-
chenkranz und eingravierter Spendenzahl 50
Willi Böhringer, Manfred Hennes, Klaus Kap-
fenstein, Marina Kögel, Bruno Zucca.

Für 75-maliges Spenden:
Urkunde und Ehrennadel in Gold mit Ei-
chenkranz und eingravierter Spendenzahl 75
Margitt Burgemeister, Henryk Tuszynski.

Für 100-maliges Spenden:
Urkunde und Ehrennadel in Gold mit Ei-
chenkranz und eingravierter Spendenzahl
100
Jürgen Klein.

Für zehnmaliges Spenden:
Urkunde und Ehrennadel in Gold
Corinna Albrecht, Elke Barth, Claudia Behnke,
Dieter Blatt, Eric Bouve, Konrad Czurda, Stef-
fen Frey, Daniela Gscheidle, Christa Guß-
mann, Elfriede Haas, Hans-Peter Härtl, Eike
Hilzendegen, Heike Jost, Susanne Killian,
Bernd Kopp, Ingrid Krapp, Hildegard Kraus,
Nadine Krieger, Bilal Kuscu, Josef Michel, Jo-
hannes Michel, Oliver Rühle, Michaela
Schmidt, Thomas Schulz, Volker Staudenmai-
er, Christina Trautmann, Ephraim von Thaler,
Sascha Weiger, Beate Wichtler, Andre Zenker.

Für 25-maliges Spenden:
Urkunde und Ehrennadel in Gold mit Lor-
beerkranz und eingravierter Spendenzahl 25
Klaus Aldinger, Ralph Böhringer, Gerd Brom-
bacher, Osvaldo Cicchetti, Roland Geiger, Tho-
mas Haberer, Thomas Helbig, Angela Karpf,

Geehrt wurden:

Die WTM (Wirt-
schafts-, Touris-
mus- und Mar-
keting-GmbH)
hat gemeinsam
mit den Stadt-
führerinnen und

Stadtführern des Heimatvereins abwechs-
lungsreiche Stadtführungen zusammenge-
stellt. Am Freitag, 12. März 2010, geht es um
das „Waiblingen zur NS-Zeit“ und um The-
men wie Luftschutz in der alten Stadt, die
Waiblinger Frauendemonstration und die Ak-
tion gegen den „Bibelforscher“ Paul Ilg 1936.
Der Stadtführer Klaus Scheiner führt die Besu-
cher zum Alten Dekanat in der Kurzen Straße
in dem Dekan Hermann Zeller und seine Frau
Elsbeth Zeller lebten. Die Führung beschäftigt
sich auch mit dem Sgraffiti am Beinsteiner Tor
und Splitterschutz im Zwinger. Der Weg führt
zum Hermann-und-Elsbeth-Zeller Platz (ehe-
maliger Karolinger-Schulhof) und zum Denk-
mal für die Gefallenen des Ersten Weltkriegs
auf dem Friedhof Alte Rommelshauser Straße.

Start der zweistündigen Führung ist um 16
Uhr bei der Touristinformation in der Scheu-
erngasse (Preis: 6,50 Euro). Dort gibt es auch
die Eintrittskarte, � 5001-155. Unter
www.mut-waiblingen.de können die Tickets
online bestellt werden.

WTM mit Heimatverein

Wie war das eigentlich damals?

Die Projektgruppe „Bürgerinnen und
Bürger fotografieren ihren Stadtteil“ stel-
len ihre Fotografien unter dem Titel „An-
sichten – Anliegen – Anregungen“ bis
Freitag, 26. März 2010, im Waiblinger
Rathaus, auf den Ebenen vier und fünf
aus. Die Vernissage ist am Donnerstag, 4.
März, um 17 Uhr im Foyer des Oberbür-
germeisters, Ebene vier. Nach der Begrü-
ßung durch Oberbürgermeister Andreas
Hesky übernimmt Martin Herrmann die
Einführung. Die Fotogruppe ist aus dem
Projekt „Soziale Stadt Waiblingen-Süd“
hervorgegangen. Die Amateur-Fotogra-
fen hatten sich vor zwei Jahren zusam-
mengefunden, um ihren Stadtteil in Bil-
dern festzuhalten. Die dabei entstande-
nen Exponate liefern Ansichten, die man
meist auf den „zweiten Blick wahr-
nimmt“. Die Öffnungszeiten: montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr sowie donnerstags zwischen
7.30 Uhr und 18.30 Uhr.

Ausstellung im Rathaus

Fotografische „Ansichten“

Von künstlerischem Wert und wertvoller Kunst

Ist Kunst eigentlich verkäuflich?
(jope) Der Vortrag von Kunsthistorikerin Dr.
Ingrid-Sibylle Hoffmann über den Kunst-
schatz der Stadt Waiblingen im Depot der Ga-
lerie Stihl wurde aufmerksam von den Mitglie-
dern des Kunstausschusses verfolgt. Als sie
schließlich die ungefähre Summe von 3 500 bis
4 000 Stücke der Kunstsammlung nannte, wur-
de einmal mehr aufgehorcht und die eine oder
andere Frage stand – vor allem in Anbetracht
der städtischen finanziellen Situation – unwei-
gerlich im Raum. Stadtrat Dr. Hans-Ingo von
Pollern (CDU) sprach als erstes die Frage aus,
die in einigen Gesichtern zu lesen war: „Ist es
nicht möglich, ein Teil der Sammlung zu ver-
kaufen, denn die Stadt braucht doch dringend
Geld?“ Außerdem wurden die Platzreserven
des Depots von Stadträtin Juliane Sonntag
(SPD) angesprochen, die gerade bei den anste-
henden Schenkungen noch mehr strapaziert
würde. Stadtrat Wolfgang Bechtle (CDU) hin-
terfragte den künftigen Umgang mit Werken,
die nicht in die Kunstsammlung passten, aber
bereits im Besitz der Stadt seien.

Der Standpunkt von Dr. Hoffmann, was den
Verkauf von Teilen der Sammlung angeht, war
eindeutig: „Ich habe die strenge Haltung, dass
man Kunst nicht verkaufen darf.“ Vor allem,
was und welches einzelne Stück soll man über-
haupt verkaufen? „Wertlose“ Stücke, von de-
nen man sich trennen würde, brächten mo-
mentan sowieso kein Geld auf dem Markt, so
die Leiterin der Kunstgalerie, und genau diese
„wertlose“ Kunst könne in einigen Jahren un-
glaublich gefragt und gehandelt sein. „Wer soll
darüber entscheiden?“ fragte sie rhetorisch.

Außerdem gab sie Entwarnung in Bezug auf
die Platzprobleme im Depot der Galerie Stihl
Waiblingen und versicherte, dass alle Kunst-
werke fachgerecht und klimatisiert gelagert
werden würden und es noch freie Lagerkapa-
zitäten gäbe, so dass die anstehenden Schen-
kungen ohne Probleme untergebracht werden
könnten. Trotzdem stimmte sie Stadtrat Wil-
fried Jasper (DFB) zu, dass man sich in erster
Linie von Kunstgegenstände, die nicht in die
neue Konzeption der Kunstsammlung passen,
trennen müsse. Ob dieses über einen Eintausch
oder über einen Verkauf geschieht, entscheidet
dann aber auch die Nachfrage im Einzelfall.
Generell steht fest, dass ein Verkauf von Teilen
der Kunst als Möglichkeit einer Geldquelle für
die Stadt aus künstlerischer und auch finan-
zieller Sicht nicht geplant ist.

Die Stadt ist aber darauf besonnen, künftig
diese „schlummernden“ Schätze der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen, denn wie
schön und wertvoll ist Kunst, wenn sie keiner
sieht. Über Ausstellungen im Kameralamt
oder über das Wiederbeleben der „Artothek“
wurde genauso gesprochen, wie über das er-
schließen neuer Plattformen.

Viel Arbeit, viele Probleme, viele Lösungen
und viel Engagement stehen in den nächsten
Wochen und Monaten noch an, um die ge-
steckten Ziele, allen voran die Inventarisierung
des Bestandes, umzusetzen. Viele Schätze war-
ten darauf, aus ihrem „Dornröschenschlaf“ er-
weckt zu werden. Gerade dieses hat sich Dr.
Hoffmann vorgenommen, damit jedes Bild
auch „einen Nagel an der Wand“ bekommt.
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Am Gemeinschaftsstand der Stadt Waiblingen gab’s reichlich Informationen. Unterstützt wurde
die Abteilung Umwelt bei der Messe „Bau, Energie, Umwelt“ des Zeitungsverlags von verschiede-
nen Umweltverbänden, wie die ehrenamtliche Umweltberatung, die Tauchsportgruppe, den
Obst- und Gartenbauverein, den BUND, die Mobilfunkinitiative Beinstein und die „Aktion saubere
Stadt. Ullrich Villinger, Geschäftsführer des Zeitungsverlags, (Bildmitte) und Landrat Johannes
Fuchs (rechts) beim Meinungsaustausch am städtischen Stand. Die Stadtwerke Waiblingen waren
mit einem eigenen Stand vertreten und brachten ihr komplettes Angebot von Strom, Wasser, Gas,
Fernwärme und Bäder „an den Mann“.

schriebenen Wettbewerbs verliehen worden.
Die Preise wurden am Samstag, 27. Februar
2010, bei der Eröffnung der Messe „Bau, Ener-
gie, Umwelt“ übergeben, die der Zeitungsver-
lag Waiblingen im Berufsschulzentrum veran-
staltet hatte. Fotos: Redmann

Beinstein mit dem Innovationspreis 2009 der
Stadt Waiblingen ausgezeichnet. Für sein eben-
so vorbildliches Vorhaben, 14 Passivhäuser in
Waiblingen zu bauen, ist darüber hinaus Zoltan
Bagaméry von der Wohnwert Projektbau der
zweite Preis des im vergangenen Jahr ausge-

Für die vorbildliche Umsetzung eines innovati-
ven Energiekonzepts bei der Sanierung des
großväterlichen Wohnhauses aus dem Jahr
1957 in ein Passivhaus mit Fotovoltaikanlage
hat Oberbürgermeister Andreas Hesky (ganz
rechts) Isabel und Till Becker (Bildmitte) aus

Damit die städtische Obstbaumpflanzaktion
2010 nicht der desolaten Finanzsituation zum
Opfer fällt, hat sich Stadtrat Frieder Bayer beim
bisherigen Baumlieferanten für Waiblingens
Bürgerinnen und Bürger stark gemacht und
ausgehandelt, dass Interessenten auch in die-
sem Jahr Obstbäume zu besonderen Bedingun-
gen pflanzen können. Der Vorschlag stieß am
Dienstag, 23. Februar 2010, in der Sitzung des
Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt bei den Räten zwar nicht nur auf offene
Ohren, er wurde dennoch übereinstimmend
befürwortet. Allerdings sind die Bäume nicht
ganz kostenlos wie in den vergangenen Jahren
zu bekommen, aber zum Selbstkostenpreis.
Das heißt die Baumschule ist bereit, die Bäume
zum günstigen Preis abzugeben. Was wieder-
um bedeutet, dass der Obstbaum für zwölf
Euro das Stück zu haben ist und somit die
Pflanzaktion für 2010 fortgeführt werden
kann.

Eigentümer und Pächter von Streuobstwie-
sen auf Waiblinger Markung können bis zu
fünf Hochstämme für zwölf Euro das Stück im
Frühjahr und im Herbst beziehen. Feldgehölze
und Walnuss-Sämlinge werden nicht mehr ge-
fördert. Um den Verwaltungsaufwand so ge-
ring wie möglich zu halten, liegen Formulare –
Sortenliste und Bestellformular in einem – von
Donnerstag, 4. März, an im Rathaus Waiblin-
gen aus und bei den Ortschaftsverwaltungen.
Auch im Internet unter www.waiblingen.de
im Bereich Wirtschaft und Umwelt kann das
Bestellformular heruntergeladen werden.

Bestellungen müssen bis spätestens 21. März
2010 bei der Stadt Waiblingen, Abteilung Um-
welt, per Post (Kurze Straße 24, 71332 Waibli-
gen), per Fax (5001-406) oder per E-Mail
(klaus.laepple@waiblingen.de) eingegangen
sein. Verteilt werden die Bäume am 26. und 27.
März über die Baumschule Müller in Ludwigs-
burg-Poppenweiler. Die Antragsteller werden
darüber gesondert informiert. Auskunft gibt
die städtische Abteilung Umwelt, �
07151 5001-445 oder -244. Zu beachten gilt es,
dass das Grundstück außerhalb der Bebauung
liegen muss. Es darf also kein Hausgarten sein.
Der Grundstücks-Eigentümer verpflichtet sich
mit seinem Antrag, die Anpflanzungen dau-
ernd zu erhalten und zu pflegen.

Obstbaumpflanzaktion auch 2010

Jetzt Hochstämme bestellen Ideen zu einem aktiven Umweltschutz beige-
tragen werde. Ein großes Auftragsvolumen
schlummere für das mittelständische Hand-
werk, das schlichtweg als Konjunkturpro-
gramm bezeichnet werden könne.

Auf die Imagekampagne der Kreishand-
werkerschaft machte Kreishandwerksmeister
Roland Wöhr aufmerksam und erklärte, dass
der Klimaschutz für das Handwerk in der Tat
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor sei. Deshalb sei
die Messe sehr wichtig für das Handwerk, um
sich präsentieren zu können.

Auch die Abteilung Umwelt der Stadt Waib-
lingen informierte über vielerlei Fördermög-
lichkeit und Themen des Umweltschutzes und
bot überdies an ihrem Stand verschiedenen
Umweltverbänden die Möglichkeit, das Publi-
kum anzusprechen; datunter Vertreter des
Tauchsportvereins, des Obst- und Gartenbau-
vereins, des BUND, der Aktion „Saubere
Stadt“ und der Mobilfunkinitiative Beinstein.

Landrat Johannes Fuchs gratulierte dem
Veranstalter Ullrich Villinger zum gelungenen
Konzept und der besonderen Messeatmosphä-
re, denn Energieeffizienz und die Verminde-
rung des Kohlendioxidausstoßes seien akutere
Themen denn je. Deshalb müsse noch mehr in
Wärmedämmung und moderne Haustechnik,
investiert werden. Die Hälfte der Energie wer-
de durch das Heizen und die Wassererwär-
mung verbraucht. Und wenn man berücksich-
tige, dass 70 Prozent der Gebäude vor dem
Jahr 1978 gebaut wurden und davon bisher
nur ein geringer Anteil zu klimagerechten Ge-
bäuden saniert worden sei, müsse weiter da-
ran gearbeitet werden, dass mit innovativen

Umweltmesse bietet richtigen Rahmen, um innovativ vorbildliche Konzepte auszuzeichnen

Sanierer und Bauherren: verlässliche Partner für Umwelt

Familie Becker aus Beinstein hatte das großvä-
terliche Haus, Baujahr 1957, nicht nur zu einem
Passivhaus umgebaut, sondern überdies mit
einer Fotovoltaikanlage versehen, so dass es
sogar in ein Haus im Plusenergiestandard ver-
wandelt wurde. Der zweite Preis ging an die
„Wohnwert Projektbau GmbH“, Zoltan Baga-
méry, die den Bau von 14 Passivhäusern plant.

Beide Preisträger hatten sich mit ihren Pro-
jekten auf den von der Stadt ausgelobten Wett-
bewerb „Projekte zur effizienten Energienut-
zung“ im vergangenen Jahr beworben. Dieser
gehört als eine von vielen Einzelmaßnahmen
zum European Energy Award, dem sich die
Stadt im Stadtentwicklungsplan verschrieben
hat.

Bewertet wurden bei den eingereichten Pro-
jekten die Faktoren Innovation, Kohlendioxid-
einsparung, Vorbildcharakter, Nachhaltigkeit
und Projektdarstellung. Daraufhin kam die
Jury zu dem Entschluss, dass es sich bei beiden
Projekten um sehr innovative Maßnahmen
handle. Dass es nicht immer ein Neubau sein
müsse, betonte der Oberbürgermeister, zeige
die Sanierung des alten Hauses. Till und Isabel
Becker bestätigten, dass vor allem die familiäre
Bindung zum Gebäude Kraft verliehen habe,
auch wenn nicht immer alles glatt gelaufen sei.
Dennoch sei dort angepackt worden, wo am
meisten Energie und Kohlendioxid eingespart
werden könne – im Gebäudebestand und bei
der Fassade. Das beispielhafte Tun wurde mit
einem Förderbetrag von 2 200 Euro belohnt.

Die Wohnwert zeige sich mit den von der
Stadt erworbenen Bauplätzen als innovativer
Bauträger, betonte Hesky. Sie baut insgesamt
14 Passivhäuser südlich der Korber Straße und
im zweiten Baubaschnitt des Galgenbergs.
Dies sei in dieser Größenordnung keine Selbst-
verständlichkeit und solle mit dem Förderbe-
trag von 1 700 Euro honoriert werden. Der
Oberbürgermeister rief alle Bauherren dazu
auf: „Nutzen Sie die Möglichkeit der Unter-
stütztung.“ Die Stadt bezuschusst den Kauf ei-
nes Grundstücks, auf das ein Passivhaus ge-
setzt wird, mit 15 000 Euro.

82 Aussteller hatte Ullrich Villinger, der Ge-
schäftsführer des Druckhauses und Zeitungs-
verlags, angekündigt, die ein weit gefächertes
Spektrum an Informationen zu Bau, Energie
und Umwelt für die wissbegierigen Besucher
bereit hielten. Und die ließen nicht lang auf
sich warten. Kurz nach der Eröffnung hatte die
Kasse zu tun, den Interessierten Einlass zu ge-
währen.

(red) Genau den richtigen Rahmen hat die Messe „Bau, Energie, Umwelt“ des
Zeitungsverlags Waiblingen am vergangenen Wochenende geboten, um Vor-
bildliches auszuzeichnen. Dies hob Oberbürgermeister Andreas Hesky am Sams-
tagmorgen, 27. Februar 2010, nach der Eröffnung durch Verleger Ullrich Villin-
ger hervor. Er verlieh einen ersten und einen zweiten Preis für innovative Ener-
giekonzepte.

Broschüre „Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“

Nachschlagewerk für die Umwelt

„Waiblingen ist
eine attraktive
Stadt im Rems-
tal, ein sehr akti-
ver Wirtschafts-
standort und ein
guter Ort zum
Wohnen und Le-
ben“, wirbt
Oberbürgermeis-
ter Andreas Hes-
ky in seinem
Grußwort für die
Stadt, die eine
ausgesprochen
gute Infrastruk-
tur biete und die

sich durch qualifizierte Kindertageseinrich-
tungen und Schu-len, erstklassige kulturelle
Angebote und ein aktives Vereinsleben aus-
zeichne. Jungen Familien würden Bauflächen
bereitgestellt und durch das Waiblinger Bau-
kindergeld gute Startmöglichkeiten geboten.
Im Stadtentwicklungsplan seien die Hand-
lungsschwerpunkte der kommenden Jahre
festgelegt.

Klimaschutz werde in Waiblingen groß ge-
schrieben, hebt Hesky weiter hervor. Die Bera-

tung der Bürgerinnen und Bürger in Energie-
fragen habe deshalb besondere Bedeutung. Die
Nutzung regenerativer Energien könne nicht
zuletzt auch wirtschaftlich interessant sein. Die
Stadt Waiblingen stelle jedes Jahr gemeinsam
mit den Stadtwerken für das Förderprogramm
Klimaschutz umfangreiche Finanzmittel zur
Verfügung. Mit Unterstützung der Bürger-
schaft könne es Waiblingen gelingen, einen
Teil zur Minderung der Folgen des Klimawan-
dels beizutragen. Die Stadt sei für ihre zahlrei-
chen Aktivitäten im Umweltschutz 2007 schon
mit dem European Energy Award in Silber
ausgezeichnet worden. Die Broschüre solle
eine Handreichung bei der Umsetzung ökolo-
gischer Maßnahmen bieten´..

In der Broschüre sind nicht nur sämtliche
Förderprogramme aufgeführt und beschrie-
ben; das Inhaltsverzeichnis weist darüber hi-
naus folgende Themen aus: „Wie lese ich einen
Bebauungsplan“ oder „Checkliste für mein
Bauvorhaben“ – das Heft präsentiert sich als
ein Nachschlagewerk, das immer wieder bei
Fragen zu umweltrelevanten Themen zu Rate
gezogen werden kann. Auskunft gibt der Lei-
ter der Abteilung Umwelt, Klaus Läpple, unter
� 07151 5001-445 oder per E-Mail an um-
welt@waiblingen.de erhältlich.

„Ökologisches Bauen und Wohnen in Waiblingen“ ist der Titel der Broschüre,
welche die Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen herausgegeben hat. Der
Wegweiser zum gesunden und energiesparenden Bauen und Sanieren ist im Rat-
haus und in den Ortschaftsverwaltungen erhältlich sowie beim IC Bauen im
Marktdreieck.

Schnee und Eis haben die Waiblinger
Markung seit einiger Zeit verlassen –
achtlos weggeworfene Müll nachlässi-
ger Zeitgenossen kommt seither um so
drastischer zum Vorschein. Damit aber
die Vorboten des Frühlings ungehin-
dert sprießen können, gehen am Sams-
tag, 13. März 2010, wieder zahlreiche
freiwillige Helferinnen und Helfer nicht
nur an die Ufer der Rems und die an-
grenzenden Flächen auf Tour, um bei
der 38. Remsputzete sauber zu machen,
vielmehr wird Gesamt-Waiblingen
blitzblank gemacht. In diesem Jahr ver-
anstaltet überdies der Landkreis die
siebte Kreisputzete, zu der im Zwei-Jah-
res-Rhythmus aufgerufen wird.

Die Startpunkte
Treffpunkt ist in der Kernstadt wie im-
mer um 9 Uhr der Galerie-Parkplatz
(früher Wasen); Korber Höhe: 9.30 Uhr,
„Mikrozentrum“; Am Kätzenbach: 9
Uhr, Oberer Kätzenbach; Eisental: 10
Uhr, Vereinsheim der Kleingärtner.
Los geht’s in den Ortschaften wie folgt:
Beinstein, Beim Sportplatz, 9 Uhr; Bit-
tenfeld, Beim Rathaus, 9 Uhr; Hohen-
acker, Vogelmühle, 13 Uhr; Neustadt,
Remsbrücke/Klinglestalstraße, 13 Uhr;
Hegnach, Rathaus, 13 Uhr.

Nach Schnee und Eis

Die Remsputzete steht an!

Internationaler
Frauentag
Einladung zum
Frauenfest mit Tanzperformance,
Politik und Begegnung

am Montag, 8. März 2010
18.00 bis 20.00 Uhr

Rathaus Waiblingen, Ratssaal

Begrüßung durch die Vorsitzende des Frauenrates
Angelika Winterhalter

Grußwort von Oberbürgermeister Andreas Hesky

Tanzperformance der Kunstschule Waiblingen

Zeit zum „Schwätzen und Vernetzen“

weitere Veranstaltungen rund um
den Internationalen Frauentag

Geliebte Clara
Mittwoch, 3. März 10; 20:00 Uhr
im Traumpalast Waiblingen, Bahnhofstraße 52
Kommunales Kino Waiblingen e.V.
in Kooperation mit dem Frauenrat der Stadt Waiblingen
Eintritt: 5,00 € -
Dauer: 107 Min. - FSK: ab 6 Jahre - FBW: wertvoll

Frauenchor Loli Ruza
Die zwölf Frauen des Chores singen a cappella
Lieder der Roma und andere osteuropäische Lieder.
Sonntag, 7. März 10; 17:00 Uhr
im KKulturhaus Schwanen
Eintritt: VVK 10.- + Geb. / 7.- + Geb. - AK 13.- / 10.-
Karten und Infos: www.kulturhaus-schwanen.de

Nach drei Jahren wieder: „RemsTOTAL – Genuss am Fluss“

Mit dem Waiblinger Koch
im Gourmetexpress durchs Remstal

Mitreisende genießen
während der vierein-
halbstündigen Fahrt
ein viergängiges Menü
des Waiblinger Spit-
zenkochs Bernd Bacho-
fer, begleitet von Wei-
nen der Jungwinzer-
Stars Sven Ellwanger
und Jochen Beurer.
Alle drei kulinarischen Zugbegleiter werden
mit „an Bord“ sein und sowohl die einzelnen
Gänge als auch die korrespondierenden Weine
kommentieren. Der Gourmetexpress verkehrt
zweimal an diesem Tag, mit identischem An-
gebot, aber unterschiedlichem Streckenverlauf
und Abfahrtszeiten:
• Fahrt 1 beginnt um 10 Uhr in Fellbach und
führt durch das Remstal nach Aalen, von dort
über Crailsheim und Schwäbisch Hall zurück
nach Fellbach (15.45 Uhr) – mit Zustiegsmög-

lichkeiten (=Ausstiegs-
orte) in Waiblingen,
Endersbach, Winter-
bach, Schorndorf, Plü-
derhausen, Schwäbisch
Gmünd, Böbingen und
Aalen. Für diese Fahrt
gibt es nur noch wenige
Karten.
• Fahrt 2 startet in um-

gekehrter Richtung um 17.15 Uhr in Aalen, mit
Zustiegsmöglichkeiten in Mögglingen, Schwä-
bisch Gmünd, Lorch, Schorndorf, Remshal-
den-Grunbach, Endersbach und Waiblingen,
durch das Remstal nach Fellbach, von dort
über Waiblingen, Schwäbisch Hall und Crails-
heim zurück nach Aalen (23 Uhr). Noch etwa
die Hälfte der Plätze sind frei. Die genauen Zu-
stiegszeiten erhalten die Fahrgäste schriftlich
vier Wochen vor Fahrtbeginn.

Die Gästezahl pro Gourmetexpress ist auf 48
Personen begrenzt, es gibt insgesamt also nur
96 Gourmet-Tickets zu vergeben! Der Preis für
ein All-inclusive-Ticket für Fahrt einschließlich
Sektempfang mit Fingerfood, Vier-Gänge-
Menü, begleitende Weine, Wasser und Kaffee
beträgt 190 Euro. Die Gourmettickets sind
beim Tourismusverein Remstal-Route in
Weinstadt-Endersbach, � 07151 2765047, im
Internet unter www.remstal-route.de, erhält-
lich. Weitere Informationen zum Gourmetex-
press und zu „RemsTOTAL“ gibt es bei der
Geschäftsstelle „RemsTOTAL“, Ulrike Schwe-
bel, � 07171 603-4290, im Internet unter
www.remstotal.de.

„Genuss am Fluss“ ist das Motto der interkommunalen Veranstaltung „RemsTO-
TAL“ von Freitag, 14., bis Sonntag, 16. Mai 2010, bei dem das ganze Remstal Ku-
lisse für ein riesiges, fröhliches Fest sein wird. Höhepunkt soll der „RemsTOTAL-
Gourmetexpress“ am Samstag, 15. Mai, sein. Im Stil vergangener Reisekultur, in
einem klimatisierten Firstclass-TEE-Speisewagen, „er-fahren“ die Gäste die wun-
derschöne Landschaft und malerischen Orte des Remstals auf höchst genussvolle
Art und Weise. Und das Beste: es gibt noch einige Karten!

Portal richtet sich an alle
sportlich Begeisterten
und Aktiven – vor allem
an die sportlich interes-
sierte Bürgerschaft und
Vereine – aber auch an

Veranstalter, Medien, Unternehmen und Ver-
waltungen.
sport-in-waiblingen.de ist ein Projekt der
Stadt Waiblingen und der Arbeitsgemein-
schaft Waiblinger Sportvereine, das im Zusam-
menhang mit der Umsetzung der Sportleitpla-
nung gemeinsam mit Vereinen, Kindergärten
und Schulen entwickelt wurde.
sport-in-waiblingen.de funktioniert einfach
und interaktiv. Anbieter von nichtkommer-
ziellen Sport- und Bewegungsangeboten kön-
nen sich registrieren lassen und ihren Eintrag
dann selbst verwalten. Die sportinteressierten
Nutzer haben die Möglichkeit, sich über eine
Reihe von Suchfunktionen einen Überblick
über das sportliche Angebot in der Stadt zu
verschaffen und ihr Sportangebot zu finden.
Ein Marktplatz ermöglicht allen Nutzern Ge-
suche und Angebote aufzugeben und sich so in
der Sportstadt Waiblingen zu vernetzen.
sport-in-waiblingen.de bietet in der Startpha-
se eine Grundausstattung an Informationen
und wird künftig durch zusätzliche Angebote
erweitert. Auskunft: Abteilung Sport der Stadt
Waiblingen, Andreas Schwab, � 07151 2001-
13, E-Mail andreas.schwab@waiblingen.de.

Waiblingen ist eine
Sportstadt, davon zeu-
gen nicht nur zahlreiche
Turn- und Sporthallen,
Schwimmbäder und
Sportplätze, sondern
auch Sportveranstaltungen, die ihresgleichen
suchen: Deutsche Mehrkampfmeisterschaften,
Landes-Kinderturnfest, Timbersports, Big Air
Contest – die Liste ist lang. -zig Vereine bieten
überdies eine Fülle von Sportmöglichkeiten
für beinahe jeden Geschmack, ob in der Kern-
stadt oder in den Ortschaften. Wer wissen will,
was sportlich in Waiblingen gerade läuft, wer
das richtige Sportangebot für sich oder die Fa-
milie sucht, ist bei der Internetadresse
www.sport-in-waiblingen.de genau an der
richtigen Stelle, übrigens auch diejenigen, die
sich und ihr Sportangebot vorstellen wollen
oder die einen Übungsleiter für ihre Sport-
gruppe suchen, sollten die neue Internetplatt-
form für den Sport anklicken.
sport-in-waiblingen.de ist die zentrale Infor-
mations- und Kommunikationsplattform rund
um das Thema Sport in Waiblingen. Dort kön-
nen sich alle nichtkommerziellen Waiblinger
Anbieter von Sport- und Bewegungsangebo-
ten – seien es Vereine, Bildungsträger, Kirchen,
Initiativen oder Gruppen – kostenlos präsen-
tieren.
sport-in-waiblingen.de informiert über die
Sportstätten, Veranstaltungen und Projekte
und bietet die Möglichkeit, Kontakte zu knüp-
fen, sich auszutauschen und zu vernetzen. Das

Das Sportportal im Internet

Eine eigene Plattform für den Sport

Am Rathaus Waiblingen wird am Donnerstag,
11. März 2010, die Trauerbeflaggung gehisst.
Damit wird des Amoklaufs in Winnenden und
Wendlingen vor einem Jahr gedacht und der
Opfer der entsetzlichen Tat.

Am nächsten Donnerstag

Trauerbeflaggung am Rathaus

An den Gleisanlagen in Bad Cannstatt werden
am Samstag, 6., und am Sonntag, 7. März 2010,
Bauarbeiten unternommen, weshalb die S-
Bahn-Züge aus Richtung Waiblingen nicht am
Sommerrain und an der Nürnberger Straße
halten können, das teilt der VVS mit. Fahrgäste
müssen bis Bad Cannstatt durchfahren und
eine S-Bahn in Gegenrichtung nehmen, um an
der Nürnberger Straße oder am Sommerrain
aussteigen zu können.

Der VVS informiert

S-Bahnen halten nicht

Die Sprechtage der Deutschen Rentenversiche-
rung sind nun im Rathaus Waiblingen, Kurze
Straße 33, Zimmer 106. Die Termine müssen
zuvor unter � 0711 61466-100 vereinbart wer-
den. Die Beratungstermine werden zwischen
8.30 Uhr und 12 Uhr sowie zwischen 13 Uhr
und 15.30 Uhr angeboten. Am Dienstag, 30.
März 2010, gibt es keine Beratung. Die Sprech-
tage gab es bislang im Gebäude der AOK.

Deutsche Rentenversicherung

Sprechtage im Rathaus
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 4.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Um 15 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-

Haus, KU3. Im Jakob-Andreä-Haus um 17 Uhr Ju-
gendkantorei; um 18 Uhr Schweigemeditation in der
Michaelskirche.
Obst- und Gartenbauverein. Hauptversammlung
um 19 Uhr im Kameralamtskeller mit anschließendem
gemütlichem Beisammensein.

Fr, 5.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Diavortrag zum Thema

„Lohnende Wanderziele im Engadin und im Bergel“
um 20 Uhr im Kultursaal des Bürgerhauses Hohen-
acker. Eintritt frei.

Sa, 6.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Bewirtschaftung des Wan-

derheims Eschelhof für Wanderfreunde. Direkte Pkw-
Anfahrt zum Wanderparkplatz möglich.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. „Aladin aus
1001 Nacht“ mit kleiner orientalischer Bewirtung um
20 Uhr.
FSV. Spielpaarungen am Sportplatz Oberer Ring: C2 –
Freundschaftsspiel gegen das Junior-Team U14 Aalen
um 12.30 Uhr. A2 – Spiel gegen SV Kaiserbach um
16.45 Uhr.
Waiblinger Weltladen. Informationsnachmittag über
fairen Handel und andere Projekte in der Christuskir-
che, Blumenstraße 25, von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Un-
terstützt wird die Veranstaltung vom Strickkreis der
Bulgarienhilfe.

So, 7.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Bewirtschaftung des Wander-

heims Eschelhof für Wanderfreunde. Direkte Pkw-
Anfahrt zum Wanderparkplatz möglich.

Jahrgang 1926/27. Gemeinsames Mittagessen um 12
Uhr im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Für Kinder
um 15 Uhr das Märchen von „Hänsel und Gretel“.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 5. März. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik am Mittwoch,
10. und 17. März, zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr
im Rot-Kreuz-Haus. – Wasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Am Dienstag, 9. und 16. März,
sind die nächsten Kurstermine. – Osteoporose-Gym-
nastik in der Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhau-
ses (� 5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr und
18.15 Uhr. Die kommenden Treffen sind am Mitt-
woch, 10. und 17. März. – Informationen zur Rheuma-
Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurses im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wassergym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informatio-
nen unter � 587782.
VfL, Abteilung Gesundheitssport, Oberer Ring 1, �
9822127. Das Gesundheitssportprogramm des VfL:
montags Rehasportgruppe Knie- und Hüftgymnastik
8.30 Uhr bis 9.30 Uhr sowie mittwochs 10 Uhr bis 11
Uhr; mittwochs Rehasportgruppe Rückengymnastik
von 9 Uhr bis 10 Uhr. Infos auch zu anderen Kursen
und ärztlicher Verschreibung von Reha- oder Präven-
tionsmaßnahmen im Internet unter www.ffg-wn.de
oder per E-Mail unter ffg@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Haus- und Grundbesitzverein Waiblingen und Um-
gebung, Schönbühlstraße 11, Weinstadt, � 905731,
Internet: www.hausundgrundwaiblingen.de. Jeden
Freitag Sprech- und Beratungsstunde für Mitglieder
von 15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei
Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Kon-
firmandenjahrgang 1960 feiert um 10 Uhr Goldene
Konfirmation in der Michaelskirche; anschließend
Beisammensein mit Mittagessen im Restaurant Rems-
stuben im Bürgerzentrum.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Für Kinder
um 15 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“.
FSV. Spielpaarungen am Sportplatz Oberer Ring: B1 –
gegen SV Remshalden um 10.30 Uhr. B2 – gegen SV
Kaisersbach um 12.30 Uhr. C2 – Freundschaftsspiel
gegen SSV Ulm 46 um 13 Uhr. FSV 2 – Kreisligaspiel
gegen TSV Schornbach um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die S-Klas-
se trifft sich um 13.40 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur
Abfahrt zum Y-Burg-Museum nach Stetten. Um 14
Uhr tagt der Gemeinschaftsverband Nord/Süd im
Haus der Begegnung.

Mo, 8.3. WOGE. Info- und Arbeitstreffen für
alle Interessierte am Mehrgeneratio-

nen-Wohnhaus um 19 Uhr in der Familienbildungs-
stätte.
Verband der Heimkehrer. Die Montagslerchen pro-
ben um 14 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
AWO. Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen von
14 Uhr bis 17 Uhr in der Begegnungsstätte im Bürger-
mühlenweg 11.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Im Jakob-
Andreä-Haus ist um 14.30 Uhr Nachmittag der Welt-
mission und um 19.30 Uhr kommt der Kirchenge-
meinderat im Dietrich-Bonhoeffer-Haus zur Sitzung
zusammen.

Di, 9.3. Briefmarkensammler-Verein. Informa-
tionsabend und Briefmarken-Tausch im

„Staufer-Kastell“ um 18.30 Uhr.
FSV. Spielpaarungen am Sportplatz Oberer Ring: C2 –
Freundschaftsspiel gegen TSG Backnang um 17.30
Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Uni-Theo-
logie zum Thema „Von Gott und anderen Göttern“
mit Pfarrerin Antje Klein um 9.30 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus und um 20 Uhr in der Familieenbildungs-
stätte. Im Martin-Luther-Haus sind um 14 Uhr die
„Aktiven Frauen“, von 19 Uhr an ist dort Konfirman-
denanmeldung und um 19.30 Uhr kommt der Bastel-
treff zusammen. Der Bibelkreis trifft sich um 19.30 Uhr
im Jakob-Andreä-Haus. Um 20 Uhr ist dort C-Kurs.

Mi, 10.3. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, � 905539, Internet:

www.veit-utz-bross.de. Für Kinder „Aladin und die
Wunderlampe“ um 15 Uhr.
Waldorfkindergarten Spatzennest. Puppenspiel
„Die drei Schweinchen“ für Kinder von drei Jahren an
im Waldorfkindergarten, Neustadter Hauptstraße 53,
um 16 Uhr. Kinder haben freien Eintritt, Erwachsene
zahlen zwei Euro.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffen der
S-Klasse zur Ausfahrt nach Ellwangen um 8.10 Uhr
am Bahnhof Waiblingen. Anmeldung erforderlich.
Vortrag zum Thema „Innovatives Wohnen für Jung
und Alt“ von Martin Link um 19 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus. Um 20 Uhr singt die Michaelskantorei im
Jakob-Andreä-Haus.

Do, 11.3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Info- und

Gesprächsnachmittag mit Dr. Philipp Schwarz zum
Thema „Neue Gesetze zur Patientenverfügung“ im
Antoniussaal, Fuggerstraße 31, um 14.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein. Besuch der Kaffeerösterei
Rudolf in Schorndorf. Treffpunkt um 13 Uhr am Bahn-
hof Waiblingen. Anmeldung unter � 07195 585219
oder � 561934.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Film über
„Pflege im Alter – Innovative Modelle“ im Martin-Lu-
ther-Haus um 16 Uhr. Um 17 Uhr ist Jugendkantorei
im Jakob-Andreä-Haus und um 18 Uhr Schweigeme-
ditation in der Michaelskirche.

Fr, 12.3. Freunde der Galerie Stihl Waiblin-
gen. Mitgliederversammlung um 19.30

Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums mit verschie-
denen Tagesordnungspunkten, wie zum Beispiel „Sti-
pendien für die Kunstschule“ oder „Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky informiert über die Entwicklung
des Remsbogens“.
DLRG, Ortsgruppe Waiblingen. Jahreshauptver-
sammlung im Hotel Koch um 19 Uhr mit Ehrungen,
Berichten und Neuwahlen.

Sa, 13.3. FSV. D-Jugend-Blitzturnier auf dem
Sportgelände am Oberen Ring um 10

Uhr. C1 – gegen TSG Backnang 2 um 15.15 Uhr.
TSV, Abteilung Wandern und Ski. Aprés-Ski-Party
in der „Alten Kelter“ in Neustadt von 20 Uhr an.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Halbtageswanderung von Göppingen über den Lin-
senholzsee nach Hohenstaufen mit Rucksackvesper
zur Mittagszeit. Abfahrt mit dem Sonderbus ist um
9.30 Uhr am Beinsteiner Rathaus. Abendeinkehr vor-
gesehen. Anmeldung unter � 930080.
GTV Hohenacker. Gospelkonzert der „Joyces“ mit
Jazz, Swing und Pop im Bürgerhaus Hohenacker um
20 Uhr.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. „Aladin aus
1001 Nacht“ mit kleiner orientalischer Bewirtung um
20 Uhr.

So, 14.3. FSV. Spielpaarungen am Sportplatz
Oberer Ring: FSV 1 – Bezirksligaspiel

gegen TSV Nellmersbach um 15 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Vierstündige Wanderung auf dem Glemsberg mit ge-
mütlicher Einkehr und anschließender Rückfahrt mit
dem Zug. Treffpunkt: 8.35 Uhr am Bahnhof Neustadt-
Hohenacker.
Theater unterm Regenbogen, Lange Straße 32, �
905539, Internet: www.veit-utz-bross.de. Für Kinder
um 15 Uhr „Aladin und die Wunderlampe“.

Mo, 15.3. AWO. Spielenachmittag bei Kaffee
und Kuchen von 14 Uhr bis 17 Uhr in

der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11.

Mi, 17.3. Ski-Club Hegnach. Jahreshauptver-
sammlung um 20 Uhr im Rathaus

Hegnach, Vereinszimmer MGV Hegnach, mit Tages-
ordnungspunkten, wie zum Beispiel Wahl der Ehren-
ämter, Bericht des Vorstands oder Neuwahlen.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Montags und freitags Angebote
für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. Wo-
chenprogramm: Am Freitag, 5. März, besucht der
„Aki“ den Mädchenaktionstag in der Villa Roller und
bleibt daher geschlossen. In der Woche von Montag,
8. März, bis Freitag, 12. März, sucht die Aki-Jury nach
dem Super-Talent. Danach wird der Spielekönig in
der „Spieleturnierwoche“ von Montag, 15. März, bis
Freitag, 19. März, ermittelt.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-

page www.fbs-waiblingen.de, telefonisch unter �
51583 oder 51678. Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – „Vollwerter-
nährung und Beikost für Kinder mit und ohne Al-
lergierisiko“ für Eltern von Kindern bis zum zweiten
Lebensjahr am Freitag, 5. März, von 14.15 Uhr bis
16.30 Uhr. „International English Playgroup“ für El-
tern mit Kindern von anderdhalb Jahren an im Kul-
turhaus Schwanen an 15 Vormittagen. Kursbeginn
am Mittwoch, 10. März, von 9.45 Uhr bis 11.15 Uhr.
„Mit Kindern den Wald erleben“ können alle Eltern
mit Kindern von zweieinhalb Jahren an an sechs
Nachmittagen. Erster Termin am Donnerstag, 11.
März, von 15 Uhr bis 17 Uhr. Treffpunkt: Rathaus in
Waibligen-Bittenfeld. „Bluthochdruck: Vorbeugen –
behandeln – heilen“ am Montag, 8. März, von 19.30
Uhr bis 21.30 Uhr. „Tai Chi mit Idogo-Stab“ an zehn
Dienstagen, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr. Beginn
Dienstag, 9. März. „Griechische Frühlingsküche“ –
Kochkurs am Dienstag, 9. März, von 18 Uhr bis 22
Uhr. „Hatha Yoga“ – verschiedene Kursangebote:
mittwochs von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr oder von 19.30
Uhr bis 21 Uhr (Kursbeginn Mittwoch, 10. März);
donnerstags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr (Kursbeginn
Donnerstag, 11. März). „Tanzen, Tanzen, Tanzen“ –
nächster Termin am Donnerstag, 11. März, von 18
Uhr bis 19.30 Uhr. „Das schmeckt wie bei Oma –
Schwäbische Küche“ – Kochideen am Donnerstag,
11. März, von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Aquarellmalen“
für Anfänger und Fortgeschrittene am Samstag, 13.
März, von 9.30 Uhr bis 17 Uhr. „Lefino“ für Geburts-
termine Mitte Dezember 2009 bis Januar 2010. Eltern-
abend am Montag, 15. März, von 19.30 Uhr bis 21
Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten.
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich einmal im
Monat um 19 Uhr zur Diskussion aktueller gesell-
schaftlicher Fragen. Informationen unter � 51568.
Aktuelles: „Diavortrag“ von Werner Sommerfeld
über Neuseeland am Donnerstag, 4. März, um 15 Uhr.
„Hilfestellung am Computer“ – von Montag, 8.
März, bis Freitag, 12. März, helfen Schüler des Stau-
fer-Gymnasiums jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr bei Fra-
gen und Problemen direkt am PC. Anmeldung erfor-
derlich. „Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch, 10.
März, von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr kann wieder ge-
meinsam gesungen und gelauscht werden. „Gesund-
heitsvortrag“ zum Thema „Darm“ von Heilpraktiker
Wolfgang Redmann am Donnerstag, 11. März, um 19
Uhr. „Saint Jacques – Pilgern auf Französisch“,
Filmvorführung am Dienstag, 16. März, um 15 Uhr.
Der Eintritt ist frei. „Sturzprophylaxe: Sicher älter
werden“ – Vortrag von Karin Schumacher in Zusam-
menarbeit mit der Familienbildungsstätte über die
Voraussetzungen der Bewältigung des Alltages, die
Grundlagen der langen Selbstständigkeit sowie der
Risikovorbeugung am Dienstag, 16. März, um 18 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde rund um das soziale Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration mitt-
wochs von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16
Uhr bis 18 Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Tägliche Kursangebote: Mon-
tag: Internationale Mutter-Kind-Gruppe um 10 Uhr;
„Handarbeiten und Basteln“ um 15 Uhr; „Singkreis
Korber Höhe“ um 18 Uhr. Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ um 10 Uhr; „Treff türkische
Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Deutsch- und Konversa-
tionskurs“ um 18.30 Uhr. Mittwoch: Nordic-Walking
um 9 Uhr; Gymnastik im Sitzen um 9.30 Uhr. Don-
nerstag: Deutschkurs mit Kinderbetreuung um 9 Uhr.
Freitag: Mittagstisch um 12 Uhr, Anmeldung dazu
bis Mittwoch, 12 Uhr. Angebote für Kinder: Die Ein-
richtung „Kindertreff“ ist montags, dienstags, don-
nerstags und freitags für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Am
Donnerstag, 4. März, geht es wie gewohnt in die
Holzwerkstatt und am Freitag, 5. März, wird ein Aus-
flug ins Kino unternommen. In der Woche von Mon-
tag, 8. März, bis Freitag, 12. März, steht Abwechslung
mit einem Uno-Turnier, selbstgemachtem Kaiser-
schmarrn oder eigens hergestelltem Vogelfutter auf
dem Programm.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „Frauenkleiderbasar“

am Samstag, 6. März, von 10 Uhr bis 14 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche St. Antonius. Diesmal mit Kommu-
nionskleiderverkauf. Verkäufer können ihre Klei-
dung nach Anmeldung für eine Gebühr von 15 Euro
anbieten. Anmeldung und Infos unter � 0711
580006. Zum „Internationalen Frauentag“ am Mon-
tag, 8. März, lädt der Frauenrat zu einem geselligen
Abend mit guter Unterhaltung um 18 Uhr im Ratssaal
ein. „Stammtisch“ zum Frauentag mit Sekt und Sel-
ters am Dienstag, 9. März, um 19 Uhr.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt zu folgenden
Orten: montags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zum Ge-
meindezentrum der Heilig-Geist-Kirche in den Rin-
nenäckern oder zum Spielplatz beim Danziger Platz,
mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zur Comenius-
schule und donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zur
Beinsteiner Halle. Es wird gemeinsam gebastelt, ge-
spielt oder es werden Turniere veranstaltet – jede Wo-
che wechselt das Programm. Informationen bei Ma-
ren Profke, � 98146212 (mittwochs und donnerstags
von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ startet mit ab-
wechslungsreichen Wochenangeboten: montags von
14 Uhr bis 17.30 Uhr im „Pumphäusle“, Jugendtreff
Neustadt, und dienstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr im
Jugendtreff Hegnach am Hallenbad; mittwochs von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Hausaufgabenraum der
Schillerschule Bittenfeld; donnerstags von 14 Uhr bis
17.30 Uhr im Jugendtreff Hohenacker. Aktuelles Wo-
chenprogramm: In der Woche von Montag, 8. März,
bis Donnerstag, 11. März, werden Papierblumen ge-
bastelt und von Montag, 15. März, bis Donnerstag, 18.
März, dreht sich alles um den Fußball. – Informatio-
nen auch bei Anja Geyer, � 98146216. – Die Angebo-
te sind überdies im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote zu finden. – Alle
Kinder, die an den Angeboten teilnehmen, sollten et-
was zum Trinken dabei haben und wetterfeste Klei-
dung tragen, die schmutzig werden darf. Mitmachen
und mitspielen können Kinder von sechs bis elf Jah-
ren.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. „Jazz- und Rockmeeting“ der Musikschule bei
den Weinstädter Jazztagen am Sonntag, 7. März, um
17 Uhr in der Jahnhalle Weinstadt-Endersbach mit
dem Saxophonensemble, einer Jazzband und dem
„Sinfonic-Rock-Projekt“. Der Eintritt ist frei.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 4. März: Erwin und Emilie
Schertler geb. Pommert, Heckenrosenstraße 7
in Hohenacker, zur Diamantenen Hochzeit.
Werner und Marianne Peine geb. Ebinger, Im
Liedvögele 12 in Neustadt, zur Goldenen
Hochzeit. Heinz und Edith Alber geb. Kara-
bash, Büttelackerweg 6 in Hohenacker, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 6. März: Lydia Perego geb.
Stumm, Schopenhauerweg 6, zum 91. Geburts-
tag, Emma Schartmann geb. Winterer, Silcher-
straße 24, zum 85. Geburtstag.
Am Sonntag, 7. Februar: Elsa Logai geb. We-
ber, Gotenstraße 3 in Bittenfeld , zum 80. Ge-
burtstag. Brunhilde Schmieder geb. Sauer,
Adolf-Bauer-Weg 7, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 8. März: Josef Hahn, Fuggerstra-
ße 88, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 10. März: Elfriede Weinrauch
geb. Roth, Bodo-Karcher-Straße 15, zum 91.
Geburtstag. Gertrud Müller geb. Schmid, Am
Kätzenbach 48, zum 90. Geburtstag. Josepha
Weiß-Latzko geb. Wagner, Fichtenstraße 7 in
Bittenfeld, zum 85. Geburtstag.

*
Josef Rekofsky, Beschäftigter der Stadt Waib-
lingen im Fachbereich Kultur und Sport, Bür-
gerzentrum, begeht am Mittwoch, 10. März,
seinen 65. Geburtstag.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
981 59 69, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr; beim Kleiderver-

kauf kann Bekleidung für die ganze Familie zu den
selben Zeiten erworben werden. Einkaufen können
Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die
Kundenkarte wird von der Waiblinger Tafel ausge-
stellt, wenn dort die notwendige Bescheinigung vor-
gelegt wird. Diese können erhalten: Bezieher von
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-
setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen beim Allgemeinen
sozialen Dienst im Rathaus (Zimmer 102), montags
von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 14.30 Uhr
bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
montags von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags zwi-
schen 16 Uhr und 18 Uhr.
• Haus der Diakonie Waiblingen, Theodor-Kaiser-
Straße 33/1, mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum Waiblingen, Talstraße 12, nach
Rücksprache unter � 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Durch berufli-
che Veränderung, Krankheit oder Umzug hat sich der
Helferkreis verkleinert. Wer sich engagieren möchte,
kann sich mit Petra Off, � 981 59 69, in Verbindung
setzen. Persönlich ist sie an Werktagen von 9 Uhr bis
12 Uhr in den Räumen des Tafelladens, Fronacker-
straße 70, zu erreichen.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de,

Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und
mittwochs von 12 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelles Kurs-
programm: „Adope Photoshop Elements“ am Sams-
tag, 6. März, von 9 Uhr bis 16 Uhr. „Tastschreiben
heute“ an mehreren Abenden. Kursbeginn Donners-
tag, 4. März, von 18 Uhr bis 19.45 Uhr. „Deutsch-Be-
ratung“ am Freitag, 5. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr
und am Donnerstag, 11. März, von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr. „Brennpunkt internationaler Politik“ mit Dr.
Peter Hölzle von Freitag, 12. März, bis Anfang Juli, je-
weils von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr. „Stimmbildung
am Nachmittag“ mit Margret Hrafnsdottir. Kurslauf-
zeit von Dienstag, 9. März, bis Mitte Juni, an verschie-
denen Terminen jeweils von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
„Chorsingen mit Stimmbildung“ – Langzeitkurs mit
Margret Hrafnsdottir. Auftakt am Dienstag, 9. März,
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr. „Disco-Fox“ – Tanzkurs
am Samstag, 13. und 20. März, jeweils von 18.30 Uhr
bis 20 Uhr im Bewegungsraum im Ameisenbühl. „Ei-
nen Blick hinter die Kulissen der Wilhelma“ kön-
nen alle Interessierten am Samstag, 13. März, von 10
Uhr bis 11.30 Uhr riskieren. „Kompaktkurs für ju-
gendliche Anfänger – Englisch mit Mr. Bean!“ –
Kursbeginn am Freitag, 12. März, von 14.30 Uhr bis
16.45 Uhr. Laufzeit bis Mitte April. „Pilates-Methode
zum Kennenlernen“ am Samstag, 13. März, von 10
Uhr bis 13 Uhr im Ameisenbühl. „Pilates für Nacken
und Rücken“ von Freitag, 12. März, an bis Ende Juli,
immer von 9.15 Uhr bis 10.15 Uhr im Ameisenbühl.
„Rope Skipping“ – Die neue Art des Seilspringens
am Samstag, 13. März, um 11 Uhr an der Staufer-Re-
alschule. „Einführung mit Windows XP“ von Diens-
tag, 9. März, an bis Ende April, immer von 18 Uhr bis
21.15 Uhr. „Internet Einführung“ an drei Mittwoch
Abenden. Kursbeginn am Mittwoch, 10. März, von 9
Uhr bis 12.15 Uhr. „Kassenwart im Verein“ am
Samstag, 13. März, von 9 Uhr bis 16 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Wochenpro-
gramm: „Jugendcafé“ für alle Jugendliche von zehn
Jahren an am Montag, 8. März, von 15 Uhr bis 21 Uhr.
Am Mittwoch, 10. März, wird von 14 Uhr bis 21 Uhr
wieder beim „Dinner for all“ etwas Leckeres gekocht.
Alle Jugendlichen von 14 Jahren an können sich am
Freitag, 5. und 12. März, jeweils von 18.30 Uhr bis 22
Uhr im Jugendcafé treffen. „Teenieclub“ immer von
14 Uhr bis 18 Uhr. Alle Teenies zwischen zehn und 13
Jahren können am Dienstag, 9. März, Salate machen
und am Donnerstag, 11. März, veranstaltet die Villa
ein Billard-Turnier. „Der andere Donnerstag“ – Cel-
lo-Rock vom Feinsten versprechen „Katastrofika“ am
Donnerstag, 4. März. In der nachfolgenden Woche be-
schäftigt sich die Band „The Average“ am Donners-
tag, 11. März, musikalisch mit den einfachen Dingen
des täglichen Lebens. „Mädchentreff“ für alle Mäd-
chen von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am
Freitag, 5. März, ist Mädchenaktionstag und am Frei-
tag, 12. März, werden Torten kreiiert. „Kicken“ –
Fußballspielen am Freitag, 12. März, von 19 Uhr bis 21
Uhr in der Sporthalle des BBW.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im Big-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Am Mittwoch, 24. Februar, ist kei-
ne Kontaktzeit. Offene Sporttreffs – Walking: mon-
tags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 19 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Qi Gong: mitt-
wochs um 7.45 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz,
bei schlechtem Wetter im UG des Gebäudes Danziger
Platz 13. Angebote mit „Vital-Coin“: Im Gebäude
Danziger Platz 13 gibt es Sportangebote für Erwach-
sene. Teilnahme mit dem zuvor erworbenen „Vital-
Coin“; er ist während der Vital-Kontaktzeit oder in
der Engel-Apotheke erhältlich. Aktuell: montags von
10 Uhr an Feldenkrais; dienstags von 20 Uhr an Fit-
ness-Mix; donnerstags um 9 Uhr Rückengymnastik,
um 10 Uhr Internationale Tänze, Bauch-Beine-Rü-
cken um 18.30 Uhr, Badminton um 19 Uhr, Step-Fit-
ness um 19.45 Uhr; freitags um 20 Uhr Linientänze. –
Kooperationsangebote „Vital-Coin“: Sport- und Be-
wegungsangebote für Erwachsene montags um 9 Uhr
sowie dienstags um 9 Uhr und um 10 Uhr Senioren-
gymnastik im Martin-Luther-Haus; dienstags
„Er&Sie“ Gymnastik um 20 Uhr in der Rinnenäcker-
siedlung. Am ersten und dritten Mittwoch im Monat
Seniorentanz um 9.30 Uhr im Martin-Luther-Haus
und Männerturnen um 20 Uhr in der Rinnenäcker-
siedlung. Donnerstags Frauengymnastik um 20 Uhr
in der Rinnenäckerhalle. – Sport, Spiel und Spaß:
freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von sechs
Jahren an auf dem Rinnenäcker-Spielplatz; mitt-
wochs von 15 Uhr an auf dem Spielplatz in der Stutt-
garter Straße. – Zusatzangebote: An jedem zweiten
Montag im Monat von 15 Uhr bis 16.30 Uhr Rollator-
café mit Bewegung, Spiel und Tanz für Hochaltrige.
An jedem zweiten Mittwoch im Monat Wandertreff
mit Start am Big-Kontur. Am Mittwoch, 17. März, ist
Nordic-Walking-Technikschulung von 16 Uhr bis 18
Uhr (Start am Big-Kontur).

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe

oder eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier
telefonische oder persönliche Beratung nach Verein-
barung unter � 1653549 an. Zu folgenden Veranstal-
tungen und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-
Gemeinschaft ein: „Kontaktzeit“ mit Tee, Infos und
Internet am Donnerstag, 4. und 11. März, von 9 Uhr
bis 11 Uhr. „Spielenachmittag für Kinder“ von sechs
Jahren an am Donnerstag, 4. und 11. März, von 15 Uhr
bis 17 Uhr. „Strickteria“ am Montag, 15. März, von 14
Uhr bis 15.30 Uhr. „Café International“ für deutsche
und ausländische Frauen mit Frühstück am Dienstag,
9. März, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. „Coro hispano-
americano“ am Mittwoch, 10. und 17. März, von
18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Sonntagscafé“ am Sonntag, 7.
März, von 14 Uhr bis 17 Uhr. „Rollatorcafé“ – Treff-
punkt für Hochaltrige am Montag, 8. März, von 15
Uhr bis 16.30 Uhr. „Spielend ins Alter“ mit Brett-
und Kartenspielen am Mittwoch, 17. März, von 15
Uhr bis 17.30 Uhr.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-
Betriebe Lochmann. Infos: Han-
nelore Glaser, � 273677; Karten
im Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene
vier Euro. Aktuelles Programm:
„Der Schatz des weißen Falken“ – Abenteuerfilm am
Freitag, 5. März 2010, um 14.30 Uhr. Der elfjährige Jan
muss Abschied von seinen besten Freunden nehmen,
da er mit seiner Familien ins weit entfernte Düssel-
dorf zieht. Zuvor müssen die Freunde aber noch das
Geheimnis der Schatzkarte lüften, die sie in einem al-
ten Haus entdeckt haben und die vor langer Zeit von
der legendären Kinderbande „Die weißen Falken“
dort versteckt wurde.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660, -
661, -662. Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Seminare und Workshops: „Eine Woh-
nung für Außerirdische“ für Kinder von acht bis
zehn Jahren am Samstag, 13. März, von 14 Uhr bis 16
Uhr. „Außerirdische“ Wohnungen können von den
Kleinen als Guckkästen aus einem Schuhkarton ge-
staltet werden.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9822125, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de. – Ju-
gendsportclub für
Kinder zwischen zehn

und 13 Jahren, die Lust auf zwangloses Sporttreiben
haben und sich bewegen sowie etwas erleben wollen.
Dienstags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr kann in der VfL-
Halle 1 mitgemacht werden. Jugendliche von 14 Jah-
ren an haben donnerstags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr
die Gelegenheit, sich aktiv in der VfL-Halle 1 zu betä-
tigen.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, Schwerpunkte sind Fragen zur
Schwerbehinderung, Patientenberatung, Soziales
und Informationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
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Die Sinfonietta Waiblingen sucht musikalische
Verstärkung. Insbesonders gefragt sind Musi-
ker für die „Ersten Geigen“ und für die Kontra-
bässe. Nach dem erfolgreichen Neujahrskon-
zert „Zigeunerweisen“ stehen auch für das
Jahr 2010 interessante Projekte an. Mitte Juli
2010 plant die Sinfonietta mit dem „Karneval
der Tiere“ von Camille Saint-Saëns sowie „Pe-
ter und der Wolf“ von Sergej Prokofjew Kon-
zerte, die vor allem die jungen Zuhörer anspre-
chen sollen. Aber auch traditionelle Musik-
abende, wie das „Adventskonzert“ in der Mi-
chaelskirche, stehen wieder mit auf dem Spiel-
plan. Das Orchester probt immer montags in
der Aula der Staufer-Realschule. Weitere In-
formationen erhalten Interessierte bei Evema-
rie Fessmann, � 21354, oder im Internet unter
www.sinfonietta-waiblingen.de.

Sinfonietta Waiblingen

Mehr Musiker
für 2010-Projekte gesucht

Die Geschichten von
Kirsten Boie stehen
aus Anlass des 60.
Geburtstags der Au-
torin im Mittelpunkt
der Reihe „Ohren
auf, wir lesen vor!“.
Kinder im Alter von

fünf Jahren bis acht Jahren kommen dabei in
den Ortsbüchereien und in der Stadtbücherei
auf ihre Kosten: am Donnerstag, 4. März 2010,
um 15 Uhr in Bittenfeld und in Hegnach sowie
am Dienstag, 16. März, um 16 Uhr in der Stadt-
bücherei. Die Veranstaltungen dauern etwa 45
Minuten, Eintritt frei.

Philosophie zum Mitmachen
Die „Philosophie zum Mitmachen“ ist die
geistreiche Gesprächsrunde in der Stadtbüche-
rei am Donnerstag, 4. März, um 18 Uhr. Die
Veranstaltung wird monatlich angeboten, der
nächste Termin ist für 1. April geplant.

Im Traumpalast: „Schande“
„Schande“, „Disgrace“, ist der Titel des Films
mit Lesung am Mittwoch, 24. März, um 19.30
Uhr, im Traumpalast in der Waiblinger Bahn-
hofstraße. Filmdauer: 118 Minuten, frei von 16
Jahren an. Karten zum Weltbestseller des Lite-
raturnobelpreisträgers J. M. Coetzee gibt es
zum Preis zu 7 Euro schon jetzt unter �
95 92 80, und unter www.waiblingen.traum-
palast.de.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Bücherei in der Karolingerschule

Ohren auf, wir lesen vor!

Acht Künstler aus der Region
zeigen nur für kurze Zeit, von
Freitag, 5., bis Sonntag, 7. März
2010, in der Galerie im Kame-
ralamt ihre Ansichten zum The-
ma „Heimat“. Vernissage ist
am ersten Ausstellungstag, 5.
März, um 19 Uhr. Die Arbeiten

von Barbara Armbruster, Elke Barth, Manfred
Bodenhöfer, Sibylle Bross, Alexander Rifler,
Christine Siegle, Christiane Wegner-Klafszky
und Daniela Wirth kommen aus den Bereichen
der Fotografie, der Malerei, der Zeichnung so-
wie aus der Installation. Sie reichen von der ge-
genständlichen Darstellung bis zum abstrak-
ten Werk. Die Werke sind im Kameralamt,
Lange Straße 40, an den beiden Ausstellungs-
tagen von 14 Uhr bis 18 Uhr zu sehen, der Einr-
titt ist frei. Anschließend wandern die Expona-
te nach Großheppach, wo sie von 11. März an
im Rathaus für zwei Wochen zu sehen sind.

„Heimat“ als Theaterstück
„Was ist die Heimat ohne Fremde ... ? – ein sze-
nischer Abend mit Musik“, lautet der Titel des
Theaters, das am Sonntag, 7. März, um 19 Uhr
im Waiblinger Kameralamtskeller zu sehen ist,
wenn die Gruppe „Remskiesel“ der Kunst-
schule Unters Remstal dem Begriff „Heimat“
auf die Spur kommt. Sie schlagen einen Bogen
von „Adam und Eva“ über die Romantik , ins
20. Jahrhundert. Dabei geht es um Aneignung
und Kultivierung, um Fremde und um Fremd-
sein, um Ein- und Auswanderung. Die Gruppe
der Laienschauspieler streift Sprache und Kul-
tur, auch die schwäbische. Tobias Escher be-
gleitet die Akteure mit Akkordeon und Per-
kussion, Text und Regie stammen von Cle-
mens Schäfer. Karten gibt es zu fünf Euro bei
der VHS unter � 0711 46974170.

Die Ausstellung und das Theaterstück wer-
den in Zusammenhang mit dem Projekt der
Landesstiftung Baden-Württemberg und der
Volkshochschule Unteres Remstal, „Daheim
im Unteren Remstal“ gezeigt: „Neue Brücken
bauen, zwischen Generationen, Kulturen und
Institutionen“, lautet das Programm.

In der Galerie im „Kameralamt“

„Heimat“ als Ausstellung

„Die neuen Leiden des jungen W.“ von Ulrich Plenzdorf stehen am Dienstag, 23. März 2010, um 20
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums auf dem Programm.

Im Waiblinger Bürgerzentrum

„Die neuen Leiden des jungen W.“

Das Stück setzt ein, als die
Hauptperson – der 17-jährige
Anstreicher Edgar Wibeau –
bereits tot ist. War es ein tragi-
scher Arbeitsunfall oder ein

gewählter Freitod? Sein Vater, der die Familie
verließ, als der Junge fünf Jahre alt war, ver-
sucht, sich durch Gespräche mit dessen Freun-
den und Kollegen ein Bild von seinem Sohn zu
machen, den er kaum kannte. Diese Gespräche
und Dialoge werden aus dem Jenseits von dem
Toten kommentiert und begleitet, und allmäh-
lich zeichnen sich Konturen ab: Edgar versteht
sich als Künstler und nachdem er von der
Kunsthochschule abgewiesen wurde, ergreift
er den Ausbildungsberuf des Anstreichers.

Nach einem Streit mit seinem Lehrherrn
bricht er mit seinem Jugendfreund Willi nach
Berlin auf, wo er in einer Laube unterkommt
und sich mit Gelegenheitsjobs über Wasser
hält. Er verguckt sich in die Erzieherin Charlie,
die aber mit Dieter verlobt ist, einem regelver-
liebten Spießer. Als Edgar ein Reclamheft mit
Goethes „Die Leiden des jungen Werther“ in
die Hände fällt, findet er mehr und mehr Paral-
lelen zu seinem eigenen Leben und beginnt,
Tonbandaufnahmen mit „Werther“-Zitaten an
Willi zu senden, der wieder in die Heimatstadt

zurückgekehrt ist. Diese Tonbandaufzeich-
nungen, in denen seine eigene Gemütsverfas-
sung zum Ausdruck kommt, sind die einzige
Form von Kontakt, die Edgar zu seinem alten
Leben in der Provinz aufrecht erhält.

Edgars Geschichte ist zeitlos: Es geht um die
Frage der individuellen Freiheit, die jeder Ju-
gendliche unabhängig vom aktuellen politi-
schen System für sich selbst beantworten
muss. Edgars dargestellter Ausbruch aus den
Regeln und Konventionen der Gesellschaft fin-
det eine gelungene Entsprechung auf der Er-
zählebene – durch die Aufhebung der chrono-
logischen Erzählstruktur, Einschübe und
Durchbrechungen der Handlung mit Kom-
mentaren und Tonbandaufzeichnungen sowie
durch szenische Rückblenden.

Das Stück wurde in 30 Sprachen übersetzt
und auch verfilmt. Die Romanversion erschien
drei Jahre nach der Bühnenpremiere und wur-
de vor allem in der Bundesrepublik Deutsch-
land zu einem Klassiker der Schullektüren.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155,
bei der Buchhandlung Hess, im Marktdreieck,
� 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de erhältlich, sowie an der
Abendkasse.

Das Landestheater Tübingen gastiert am Dienstag, 23. März 2010, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen mit „Den neuen Leiden des jungen W.“, einem Thea-
terstück des DDR-Autors Ulrich Plenzdorf, das in den 1970er-Jahren sowohl auf
der Bühne als auch in Romanform ein Sensationserfolg war und bis heute seinen
festen Platz im Lehrplan deutscher Schulen hat: Ein Jugendlicher bricht aus sei-
nem ungeliebten Dasein in der Provinz aus, um in der Großstadt Berlin einen
Neuanfang zu wagen, identifiziert sich dort immer mehr mit Goethes Romanfi-
gur „Werther“ und findet schließlich wie dieser den Tod. Um 19.15 Uhr gibt es
eine Einführung in das Thema .

Das „Theater an der Ruhr“ ist am Mittwoch, 17. März 2010, mit dem Klassiker von Bertold Brecht
„Die Dreigroschenoper“ zu Gast im Bürgerzentrum. Karten gibt’s in der Touristinformation.

„Theater an der Ruhr“ im Bürgerzentrum Waiblingen

„Dreigroschenoper“, der Klassiker
Das renommierte „Theater an
der Ruhr“, welches auch inter-
national einen hervorragen-
den Ruf besitzt, gastiert erst-
malig am Mittwoch, 17. März

2010, um 20 Uhr mit Bertolt Brechts berühmter
„Dreigroschenoper“ im Bürgerzentrum. Die
Geschichte um den alternden, erfolglosen
Kleinkriminellen Mackie Messer wurde bereits
1928 uraufgeführt und gilt seit da an als eine
der erfolgreichsten deutschen Theaterauffüh-
rungen.

Mackie Messer steht schon am Ende seiner
Karriere, umgeben von einer erfolglosen Gang,
die es über den Rang von Kleinkriminellen hi-
naus nicht sehr weit gebracht hat. Sein Einfluss
auf die Mächtigen der Stadt, auf Kapital und
Justiz ist geschwunden, da jetzt konzernähnli-
che Verbindungen das kriminelle Geschäft er-

folgreicher betreiben. Peachum, sein unfreiwil-
liger Schwiegervater und Gegenspieler, ver-
marktet das Phänomen des sozialen Elends,
das einträglicher ist als Bankraub an der nächs-
ten Straßenecke.

Musikalisch wird die Geschichte von Kurt
Weills Stücken unterstrichen. Seine Musik ent-
hält Elemente aus Jazz, Tango, Blues, Unterhal-
tungsmusik und Opernmelodien. Musikstücke
wie das „Lied der Seeräuber-Jenny“ oder „Die
Moritat von Mackie Messer“ sind Klassiker
und werden auch heute noch sofort mit der
„Dreigroschenoper“ in Verbindung gebracht.

Die Karten für diesen Theaterabend sind im
Vorverkauf in der Touristinformation, Scheu-
erngasse 4, � 5001-155, bei der Buchhandlung
Hess im Marktdreieck, � 1718-115, und im In-
ternet unter www.ticketonline.de sowie an der
Abendkasse erhältlich.

„ARTgemäß“ – Bilder und Objekte
„ARTgemäß“ ist der Titel der Ausstellung mit
Bildern und Objekten der Stiftung für Kunst
und Kultur Stetten, die im Schwanen gezeigt
wird. Die „Künstler aus Stetten“ haben eine
seit vier Jahrzehnten währende Tradition. Die
Arbeiten ihrer „Kreativen Werkstatt“ wurden
mehrfach mit bedeutenden Auszeichnungen
bedacht, die Werke wurden weltweit ausge-
stellt. Die „Kreative Werkstatt“ ist eine Ein-
richtung der Diakonie Stetten, die Ateliers in
Waiblingen und auf der Hangweide in Kernen
Stetten unterhält. Die Ausstellung ist bis 24.
April 2010 zu folgenden Zeiten zu sehen: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 15 Uhr, montags
bis samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr, in
den Osterferien nur von 18 Uhr bis 22 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen geschlossen.

bis vierstimmigen Lieder mit ihrer für unsere
Ohren ungewohnten Melodik und Harmonik
stammen aus Bulgarien, Rumänien, Tsche-
chien, Norwegen und insbesondere von tsche-
chischen Roma und wurden mündlich überlie-
fert. Eintritt: Vorverkauf zehn Euro zuzüglich
Gebühren, ermäßigt 7 Euro zuzüglich Gebüh-
ren, Abendkasse 13 Euro, ermäßigt 10 Euro.

Workshop „Fotobuch gestalten“
„Ein Fotobuch selbst gestalten“ ist der Titel des
Angebots am Montag, 15. März, um 14.30 Uhr.
Anmeldungen, Infos und weitere Termine er-
hält man direkt beim Workshopleiter Thomas
Renz, � 07146 281313 oder unter www.Foto-
buch-Workshop.de.

Neo-Nazis als Thema
In einer Veranstaltungsreihe zum Thema
„Neo-Nazis“ stehen am Freitag, 12., Montag,
15., und am Mittwoch, 17. März, jeweils um
19.30 Uhr Kabarett und Vorträge auf dem Pro-
gramm mit Peter Grohmann, Ilse Kestin und
Robert Andreasch. Zu dieser Veranstaltung la-
den ein: IG Metall Waiblingen, die DGB Orts-
verbände Fellbach und Schorndorf, VIAK
Waiblingen (Förderverein IG Metall), die Lin-
ke Rems-Murr, ver.di Rems Murr, Antifaschis-
tisches Aktionsbündnis Rems-Murr, VVN-
BdA Rems-Murr sowie die DKP Rems-Murr.

und „Upsoulution“ zu Gast. „Capra“, das ist
Classic Rock der vergangenen 40 Jahre. Der
kraftstrotzende Originalsound, gewürzt mit ei-
genen Ideen und die mitreißende Live-Arbeit
der fünf Musiker sorgen für glänzenden Hör-
spaß der „Perlen“ von Pink Floyd, David Bo-
wie, Led Zeppelin, Manfred Mann’s Earth-
band und vielen anderen mehr. „Upsoulution“
spielt Funk, Soul und Rock vom Feinsten. Die
Tübinger Funk- und Soulband begeistert we-
gen ihres abwechslungsreichen Programms,
ihres vierstimmigen Gesangs und der feinen
Soli. Eintritt: Vorverkauf 12 Euro, Abendkasse
15 Euro. Karten: Bei Bobby’s, � 905879, und in
der Kulturbar Luna.

Loli Ruza – Konzert und Performance
Loli Ruza, die Skelettfrau, steht im Mittelpunkt
des waghalsig inszenierten Märchens unter
der Regie von Boris Rodriguez Hauck am
Sonntag, 7. März, um 17 Uhr. Die zwölf Frauen
des Chors Loli Ruza singen Lieder der Roma
und andere osteuropäische Lieder a cappella.
Lieder, die durch ihren mehrstimmigen Ge-
sang und ihre östlichen Harmonien den Raum
füllen und in Bewegung bringen. Der Chor
existiert seit neun Jahren und ist ein Ensemble
engagierter Frauen, die sich auf dem Gebiet
des osteuropäischen und des nordeuropäi-
schen Gesangs spezialisiert haben. Die zwei-

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK). � 07151 920506-25
(Reservierungen). Restkarten an der Abend-
kasse.

Vortrag mit Metzger verschoben
Der für Freitag, 5. März 2010, geplante Vor-
tragdes CDU-Stadtverbands Waiblingen mit
Oswald Metzger, „Wege aus der Wirtschafts-
krise“, ist auf Mittwoch, 5. Mai, verschoben.

Bobby‘s live im Schwanen
In der Reihe „Bobby‘s live im Schwanen“ sind
am Samstag, 6. März, um 20.30 Uhr „Capra“

Für Fünftklässler gibt es im kommenden
Schuljahr ein neues Angebot: eine „Gesangs-
klasse“. Die Gesangsstimme jedes einzelnen
Kindes wird dabei behutsam aufgebaut und
entwickelt. Bei einem „Tag der offenen Tür“
am Freitag, 12. März 2010, um 17.30 Uhr im
Friedrich-Schiller-Gymnasium in Fellbach
(Pestalozzistraße 50) wird das Konzept, das, so
betont die Schule, in der Region einzigartig sei,
vorgestellt. Dazu gehören eine intensive Be-
treuung in Kleingruppen durch eine professio-
nelle Stimmbildnerin statt innerhalb der drei
Stunden des verstärkten Musikunterrichts. Die
musikalischen Kompetenzen werden dabei
stärker als bisher durch selbstgesteuerten und
individualisierten Unterricht vermittelt. Außer
dem Gesang des Einzeln, in der Kleingruppe
und im Chor werden Körper- und Sinneswahr-
nehmung gefördert, werden Präsentations-
kompetenz und eine gesunde Sprechstimme
entwickelt, werden die Persönlichkeiten der
Schülerinnen und Schüler gestärkt und sollen
Respekt und Einfühlungsvermögen in der
Gruppe ausgebildet werden.

Nähere Informationen finden sich auf der
neuen Website hierzu unter http://gesangs-
klasse.schulmusiker.info/.

Tag der offenen Tür

Neue Gesangsklasse
mit neuem Konzept

„Jazz im Studio“ im Bürgerzentrum Waiblingen

Jazzvergnügen mit Simon Holliday
Simon Holliday, der Tastenvir-
tuose mit der unverwechselba-
ren Singstimme, kommt mit
seiner Band in der Reihe „Jazz
im Studio“ am Freitag, 19.

März 2010, um 20 Uhr ins Bürgerzentrum.
Fünf Musiker und unzählige Musikrichtungen
finden an diesem Abend zusammen zu einer
abwechslungsreichen Show. Mit ihrer Beset-
zung zollen Simon Holliday und Band Tribut
an viele Strömungen und verschiedene Genres
wie Rock’n’Roll und Jump’n’Jive oder Soul.
Auch Swing, Rhythm and Blues, sanfte Balla-
den und Pop-Oldies werden von der Band ge-
spielt und zusammen mit dem feinen, engli-
schen Humor des Bandleaders unterhaltend
präsentiert.

Der gebürtige Engländer Simon Holliday
hat außer seiner renommierten Klavierausbil-
dung einfach „Jazz im Blut“. Nach verschiede-

nen Etappen und einer Ausbildung zum Büh-
nentechniker kam er 1989 nach Deutschland
und blieb. Seit 20 Jahren ist der Musiker Wahl-
Freiburger, hat sich in der regionalen Szene
etabliert, leitet drei Bands und spielt in ver-
schiedenen Formationen in ganz Deutschland
sowie im Ausland.

Die fünf Musiker der Band sind gleicherma-
ßen Teamplayer wie präzise Solisten. Holger
Rohn am Saxophon, Michael Rüber an der Gi-
tarre, Peter Streicher am Bass und Simon Palser
am Schlagzeug spielen unter der Leitung von
Simon Holliday am Klavier ein musikalisches
Programm auf den Spuren der Jazz-Größen
vergangener Epochen.

Karten sind im Vorverkauf bei der Touristin-
formation, Scheuerngasse 4, � 5001-155, bei
der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, �
1718-115, und im Internet unter www.ticketon-
line.de sowie an der Abendkasse erhältlich.

Loli Ruza „Die Skelettfrauen“ am Sonntag, 7. März,
singt der Chor dramatische Roma-Titel oder ost- und
nordeuropäische Lieder a capella um 17 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen. Eintritt im Vorverkauf 11 Euro,
ermäßigt 8 Euro und an der Abendkasse 12 Euro, er-
mäßigt 9 Euro.
„Jazz- und Rockmeeting“ der Musikschule im Rah-
men der Jazztage Weinstadt 2010 am Sonntag, 7.
März, um 17 Uhr in der Jahnhalle Weinstadt-Enders-
bach mit dem Saxophonensemble, einer Jazzband
und dem „Sinfonic-Rock-Projekt“. Der Eintritt ist frei.
„JOYCES“ in concert mit Jazz, Swing, Pop und Gos-
pel a capella am Samstag, 13. März, um 20 Uhr im
Bürgerhaus Hohenacker. Präsentiert wird dieser mu-
sikalisch beschwingte Abend vom GTV Hohenacker.
Eintritt an der Abendkasse: elf Euro. Karten im Vor-
verkauf unter info@joyces.eu oder � 0711 3897255
für neun Euro.
„Kammerorchester“ der Stadt Waiblingen stellt an
diesem Abend gemeinsam mit dem Schlagzeugen-
semble Albrecht Volz das Thema Spanien in den mu-
sikalischen Vordergrund. Eintritt im Vorverkauf zwi-
schen 8,70 Euro und 15.30 Euro, ermäßigt 5,40 Euro
und 10,90 Euro. Karten an der Abendkasse oder im
Vorverkauf bei der Touristinformation, der Buch-
handlung Hess oder im Internet unter www.ticketon-
line.de

Konzerte
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nen zu Beginn des Schuljahrs 2010/11 in die
Schule aufgenommen werden, wenn sie den
für den Schulbesuch erforderlichen geistigen
und körperlichen Entwicklungsstand besitzen.
Über die Aufnahme entscheidet die Schullei-
tung, ggf. unter Beiziehung eines Gutachtens
des Gesundheitsamts.

Kinder, die bei Beginn der Schulpflicht geis-
tig oder körperlich nicht genügend entwickelt
sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzuneh-
men (oder bei denen sich dies während des
ersten Schulhalbjahrs zeigt), können um ein
Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden.
Die Entscheidung trifft die Schulleitung unter
Beiziehung eines Gutachtens des Gesundheits-
amts. Die Zeit der Zurückstellung wird auf die
Dauer der Pflicht zum Besuch der Grundschu-
le nicht angerechnet.

Die zurückgestellten Kinder sollten mög-
lichst eine der angebotenen Grundschulförder-
klassen besuchen, damit sie durch geeignete
pädagogische Maßnahmen zur Grundschulfä-
higkeit geführt werden können. Weitere Aus-
künfte gibt die zurückstellende Schule.

Der Antrag auf vorzeitige Aufnahme oder
Zurückstellung ist bei der Grundschule des
Einzugsbereichs am Tag der Anmeldung zu
stellen. Kinder, die vorzeitig eingeschult oder
vom Schulbesuch zurückgestellt werden sol-
len, sind verpflichtet, sich auf Verlangen der
Schule an einer pädagogisch-psychologischen
Prüfung zu beteiligen und sich vom Gesund-
heitsamt untersuchen zu lassen.

Unterlagen nicht vergessen
Bei der Anmeldung muss das Familien-

stammbuch oder der Geburtsschein und das
Impfbuch des Kinds vorgelegt werden. Die
Kinder müssen zur Anmeldung mitgebracht
werden.

Die angemeldeten Kinder werden in der Re-
gel vor Beginn des Schuljahrs 2010/11 auf ihre
Grundschulfähigkeit untersucht. Die Untersu-
chungszeit wird vom zuständigen Gesund-
heitsamt festgesetzt und den Erziehungsbe-
rechtigten mitgeteilt.

Im Fall eines Wohnungswechsels in der Zeit
zwischen der Anmeldung und dem Schulein-
tritt müssen die Erziehungsberechtigen die
Anschrift der neuen Schule derjenigen Schule
mitteilen, bei der das Kind angemeldet worden
ist.
Waiblingen, 24. Februar 2010
Die Schulleitungen

September 2004 geboren sind, also auch für
• Kinder, die zurückgestellt werden sollen,
• alle ausländischen Kinder,
• alle körperlich oder geistig behinderten Kin-

der,
• und alle Kinder, die eine Ersatzschule nach

dem Privatschulgesetz (z. B. Waldorfschule)
besuchen sollen.

Die endgültige Zuteilung in eine bestimmte
Grundschule kann erst im Juni 2010 erfolgen.

Grundschulen und ihre
Einzugsbereiche
• Salier- Grund- und Hauptschule, � 2008-28,
Im Sämann 76: Bereichsgrenzen: Nordöstlich
der Linie Steingrube, Alter Neustädter Weg,
Alte Winnender Steige, An der Talaue bis zur B
14.
• Kernstadt Waiblingen: Staufer- Grund- und
Hauptschule (ehemals Karolingerschule) �
98116-101, Mayenner Str.32/2: Bereichsgren-
zen: Remsbahn, Dammstraße 2-20, Weidach-
straße, Bahnhofstraße – südliche Bebauung
(östliche Weidachstraße), Alter Postplatz, Am
Stadtgraben 2, 4, 6, 8, Hadergasse, Lange Stra-
ße 30 ff, Marktplatz, Kurze Straße 35 ff, Rems
sowie das ganze Gebiet südlich dieser Linie bis
zur Remsbahn.
• Rinnenäckerschule, � 959960, Danziger
Platz 21: Einzugsbereich: südlich der Rems-
bahn.
• Wolfgang-Zacher-Schule, � 959250, Rönt-
genweg 7: Bereichsgrenzen: Ameisenbühl,
Bahnhofstraße – nördliche Bebauung, Am
Stadtgraben, ohne 2, 4, 6, 8, Beim Hochwacht-
turm, Schmidener Straße, Marktgasse, Lange
Straße 1-29, Neue Gasse, Kurze Straße 1-31, Bä-
dertörle, Winnender Straße 1-10, Neustädter
Straße, Unterer Rosberg sowie das ganze Ge-
biet nordwestlich dieser Linie.
• Beinstein: Grundschule, � 303933-0, Bei der

Schule 17.
• Bittenfeld: Schillerschule, � 07146 8763-0,

Schulstraße 41.
• Hegnach: Burgschule, � 95903-0, An der

Burgschule 6.
• Hohenacker: Lindenschule, � 98703-0, Rech-

bergstraße 27.
• Neustadt: Friedensschule, � 920501-0, Ring-

straße 34.

Vorzeitige Aufnahme und
Zurückstellung
Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2010 und
dem 30. Juni 2011 sechs Jahre alt werden, kön-

Mit Beginn des Schuljahrs 2010/2011 sind alle
Kinder, die bis zum 30. September 2010 das
sechste Lebensjahr vollendet haben, verpflich-
tet, die Grundschule zu besuchen. Die Anmel-
dung erfolgt grundsätzlich bei der Grundschu-
le, in deren Einzugsbereich das Kind wohnt.
Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2010 und
dem 30. Juni 2011 das sechste Lebensjahr voll-
endet haben, können eingeschult werden. Die
Schulpflicht wird von den Eltern durch die An-
meldung ausgelöst.
Der Anmeldetermine sind:
• Salier-Grund- und Hauptschule:
17. März 2010 von 14 Uhr bis 17 Uhr
• Staufer-Grund- und Hauptschule: Die An-
meldetermine für die Kinder der Staufer-
Grund- und Hauptschule wurden bereits beim
Elterninformationsabend am 10. November
2009 vergeben. Noch ausstehende Termine
können telefonisch vereinbart werden.
• Rinnenäckerschule: 18. März 2010 von 14
Uhr an.
• Wolfgang-Zacher-Schule: 22. bis 26. März
2010 nach Terminvergabe.
• Grundschule Beinstein: 25. März 2010
• Schillerschule Bittenfeld: 11. März 2010
•Burgschule Hegnach: 17. und 18. März 2010
von 16 bis 18 Uhr.
•Lindenschule Hohenacker: An der Linden-
schule Hohenacker gelten aufgrund der Mög-
lichkeit der zweimaligen Einschulung andere
Regelungen. Die betroffenen Eltern werden
darüber direkt von der Schule informiert.
• Friedensschule Neustadt: 18. März 2010 von
14 bis 17 Uhr

Sollte der Anmeldetermin nicht wahrge-
nommen werden können, ist mit der betreffen-
den Schulleitung umgehend ein neuer Termin
zu vereinbaren. Anmeldepflicht besteht
grundsätzlich für alle Kinder, die vor dem 30.

Anmeldung der Schulanfänger an den Waiblinger Grundschulen
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Lohnsteuerkarte 2009
ans Finanzamt zurück
Jede Lohnsteuerkarte 2009 ist bares Geld wert.
Alle Lohnsteuerkarten zählen nämlich bei der
Ermittlung von Schlüsselzahlen, nach denen
die Gemeinden von Bund und Land an der
Lohn- und Einkommensteuer beteiligt wer-
den, mit. Je mehr Lohnsteuerkarten abgegeben
werden, desto höher ist der Anteil unserer
Stadt.

Deshalb die Bitte:
Es kostet nur eine kleine Mühe, die Finanz-

kraft unserer Stadt für die Erfüllung ihrer viel-
fältigen Aufgaben zu stärken. Senden Sie hier-
zu einfach Ihre Lohnsteuerkarte(n) an das Fi-
nanzamt Waiblingen, Fronackerstraße 77,
71332 Waiblingen, soweit Sie Ihre Karte(n)
nicht sowieso mit Ihrer Steuererklärung abge-
ben. Dies betrifft vor allem Karten, die Sie nicht
für Ihren Antrag auf Veranlagung zur Einkom-
mensteuer benötigen.

Auch wenn Sie in 2009 nur zeitweilig oder
kurzfristig beschäftigt waren und keine Lohn-
steuer zu zahlen hatten, sollten Sie Ihre Kar-
te(n) unbedingt abgeben. Denn es kommt auf
jede einzelne Lohnsteuerkarte 2009 an. Sie leis-
ten so Ihren ganz persönlichen Beitrag zur fi-
nanziellen Grundlage unserer Stadt.
Waiblingen, 2. März 2010
Stadtverwaltung Waiblingen
Fachbereich Finanzen

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Donnerstag, 4. März 2010, findet um 19
Uhr im Kleinen Kasten (hinter dem Rathaus)
eine Sitzung des Ausländerrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der letzten

Sitzung und der Tagesordnung
2. Förderung ausländischer Vereine
3. Satzungsänderung Ausländerrat
4. Freundschaft der Nationen/Internationa-

ler Abend – Ausblick
5. Verschiedenes

*
Am Montag, 8. März 2010, findet um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Beinsteiner Rathauses eine
Sitzung des Ortschaftrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bebauungsplan „Gewerbegebiet Beinstein

– Fortschreibung des Zentrenkonzepts“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 14, Gemarkung Beinstein
– Auslegungsbeschluss

3. Verkehrsentwicklungsplan (VEP) – ÖPNV
– Maßnahmenkonzeption

*
Am Dienstag, 9. März 2010, findet um 18 Uhr
im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses Waib-
lingen, Ebene 5, eine Sitzung des „Arbeitskrei-
ses Waiblingen Engagiert“ statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 3. Dezember 2009
2. Begrüßung und Aufnahme der Neumit-

glieder
3. Stellvertretung
4. Waiblinger Engagementpreis 2010
5. Internetauftritt des Arbeitskreises
6. Verschiedenes/Termine

*
Am Mittwoch, 10. März 2010, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Hohenacker Rathau-
ses eine Sitzung des Ortschaftsrats Hohen-
acker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Pflanzbeet im Gässle – mündlicher Bericht
3. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen – Bestä-

tigung von Wahlen
4. Veranstaltungen im Freien im Jahr 2010 –

Festlegung der seltenen Ereignisse
5. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den ak-
tuellen „Staufer-Kurier“ oder frühere
Ausgaben am Bildschirm studieren
oder die PDF-Datei ausdrucken will,
findet das Amtsblatt bei www.waiblin-
gen.de, direkt auf der Homepage – zu-
rück bis Mitte Juli 2004..

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt auch im Internet

nach dem 1. Januar 1998 geboren wurden. Die
Teilnahmegebühr beträgt 70 Euro pro Woche
und beinhaltet ein warmes Mittagessen, kleine
Snacks, einfache Getränke sowie die An- und
Rückfahrt mit dem Bus.

In Waiblingen liegen die Anmeldebögen
vom 15. März an in allen Rathäusern der Kern-
stadt und in den Ortschaften sowie bei der Kin-
der- und Jugendförderung, Marktgasse 1, aus.
Online können sie unter www.waiblingen.de
abgerufen werden. Die Anmeldung ist bis spä-
testens 9. April möglich.

Das Anmeldeverfahren
für alle Fälle

Der Anmeldebogen muss von einem Erzie-
hungsberechtigten des Kindes ausgefüllt und
für die Stadtranderholung/Adventure Camp
bis zum 1. April und für „Remsolino“ bis 9.
April an einer der genannten Stellen abgege-
ben (oder per Post, E-Mail an die Stadt Waib-
lingen zugeschickt) werden.

Falls mehr Anmeldungen eingehen als Plät-
ze zur Verfügung stehen, wird ausgelost (Ge-
schwisterkinder werden nach Möglichkeit be-
rücksichtigt, es gibt jedoch keine verbindliche
Zusage, da das Kontingent begrenzt ist). Eine
Benachrichtigung erfolgt dann Ende April.

Stadtpass-plus-Inhaber und Alleinerziehen-
de (Haushalt allein nur mit einem Kind oder
mehreren Kindern und mindestens zu 50 Pro-
zent berufstätig, ein Erklärungsformular liegt
ebenfalls aus) können den Anmeldebogen von
Montag 15., bis Freitag 26. März (betrifft nur
Stadtranderholung und Adventure Camp) bei
der Kinder- und Jugendförderung, Marktgasse
1 (bei Gudrun Bauer vormittags), oder bei den
Ortschaftsverwaltungen abgeben. Sie werden
bei rechtzeitiger Abgabe in jedem Fall berück-
sichtigt, verlieren aber den Anspruch auf Be-
vorzugung nach dem 26. März.

Falls noch Plätze nach der Anmeldefrist frei
sind, wird dies über die Presse und Internet be-
kannt gegeben. Die an „Remsolino“ beteiligten
Kommunen geben ihre freien Plätze dann auch
untereinander weiter. Ist die Nachfrage grö-
ßer, werden Wartelisten angelegt.

Eine Anmeldung für die Stadtranderholung
ist ausschließlich für den gesamten Zeitraum
(2 Wochen) möglich. Für Remsolino ist eine
oder zwei Wochen Teilnahme möglich.

Weitere Informationen erhalten Erziehungs-
berechtigte unter � 5001-519 oder E-Mail:
kjf@waiblingen.de.

Kinderspielstadt „Remsolino“
Die Kinderspielstadt „Remsolino“ kommt in

diesem Jahr nach Fellbach und dort gibt es al-
les, was auch eine richtige Stadt zu bieten hat:
Betriebe und Geschäfte, in denen „gearbeitet“
wird, eine Verwaltung, die von Kindern be-
stimmt wird, und jede Menge Freizeitvergnü-
gen. Bei mehr als 60 Betrieben von A wie Ar-
beitsamt bis Z wie Zirkus wird sicherlich für
jede und jeden der Lieblingsberuf dabei sein!
Was alles an einem Tag geschieht, wird von
den jungen Bürgerinnen und Bürgern selbst
bestimmt – ganz schön spannend! Die Spiel-
stadt bietet insgesamt 400 Kindern ein tolles
Ferienerlebnis.

Betreut und unterstützt werden die Kinder
von etwa 80 Erwachsenen. Aus Waiblingen
können pro Woche 180 Kinder teilnehmen, die
mit Bussen nach Fellbach gefahren werden.
Falls mehr Anmeldungen eingehen, werden
zunächst die freien Plätze anderer Kommunen
vergeben, dann wird mit Hilfe eines computer-
gesteuerten Verfahrens verlost. Die Teilneh-
mer werden schriftlich benachrichtigt.

„Remsolino“ wird durch die Stiftung Kin-
derland gefördert.

Die Stadt ist in der Zeit vom 30. August bis
zum 3. September sowie vom 6. bis zum 10.
September täglich von 9.30 Uhr bis 17 Uhr bei
der Schwabenlandhalle in Fellbach aufgebaut.
Teilnehmen können Kinder, die in diesem Jahr
mindestens in die zweite Klasse kommen und

Zum insgesamt vierwöchigen Sommerferienprogramm 2010 der Stadt Waiblingen schon anmelden

Stadtranderholung, Adventure Camp, Kinderspielstadt –
Die Sommerferien sind gerettet!

Um eine rechtzeitige Ferienplanung der Fami-
lien in die Bahnen zu lenken, sind Anmeldun-
gen für Stadtranderholung, Adventure Camp
und Kinderspielstadt gleichzeitig möglich. Da-
mit bietet die Kinder- und Jugendförderung
ein insgesamt vierwöchiges, ganztägiges Feri-
enangebot. Das Sommerferien-Programmheft
mit den Erlebnistagen (Ausflüge, Workshops,
Kinofilme, Schnupperkurse, Besichtigungen,
etc.) und den Angeboten des Aktivspielplat-
zes, des Kindertreffs Korber Höhe, sowie des
Spielmobils erscheint wie gewohnt nach den
Pfingstferien.

Stadtranderholung/Adventure Camp
Die Stadtranderholung von 2. bis 13. August

in Bittenfeld ist für Waiblinger Kinder gedacht,
die im selben Jahr noch in die Schule kommen
(Anmeldung beim Schulamt) und noch nicht
elf Jahre alt sind. Wie schon in den vergange-
nen Jahren gibt es auch 2010 eine eigene Frei-
zeit für „Teenies“ im Alter von elf bis 13 Jah-
ren. Das Adventure Camp wird gleichzeitig
mit der Stadtranderholung veranstaltet und
wieder am Hartwald in Hegnach aufgebaut.

In den beiden Ferienwochen werden die
Kinder und Teenies von Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 17 Uhr in Gruppen betreut. Die
Kosten betragen je Teilnehmer 95 Euro, für
Stadtpass-plus-Inhaber (gegen Kopie oder
Vorlage) 50 Euro. Für jedes weitere Kind einer
Familie werden jeweils 10 Euro weniger be-
rechnet. Die Leistungen der Stadt Waiblingen
umfassen den Bustransfer zur Stadtranderho-
lung bzw. Adventure Camp und zurück, die
Verpflegung (kleines Frühstück, Mittagessen,
Nachmittagsimbiss), sämtliches Spiel- und
Bastelmaterial und pädagogische Betreuung.

Derzeit noch nicht so recht vorstellbar – aber irgendwann wird es wieder einmal
Sommer werden und die Schulkinder haben Sommerferien. Damit auch deren El-
tern ihren Sommer rechtzeitig planen können, bietet die Abteilung Kinder- und
Jugendförderung der Stadt Waiblingen schon jetzt die Möglichkeit, Töchterchen
und Sohnemann zum Sommerferienprogramm anzumelden. Am 15. März wer-
den die Anmeldebögen für die Stadtranderholung, das Adventure Camp und die
Kinderspielstadt „Remsolino“ an zahlreichen Stellen ausgelegt.

An den beiden Waiblinger Gymnasien sind
demnächst zwei Informationsnachmittage für
Eltern von Schülern der vierten Grundschul-
klassen geplant: Im Salier-Gymnasium am
Mittwoch, 10. März 2010, von 16 Uhr bis 18
Uhr im Hauptgebäude; im Staufer-Gymnasi-
um am Freitag, 19. März 2010, von 16 Uhr bis
18 Uhr in der Aula (Realschule).

Staufer- und Salier-Gymnasium

„Nachmittage der offenen Tür“

Aufruf zur Teilnahme für Forscher, Interessierte und Motivierte

Landespreis für Heimatforschung
Das Kultusministerium und der Landesaus-
schuss für Heimatpflege Baden-Württemberg
rufen wieder zur jährlichen Auszeichnung eh-
renamtlich tätiger Heimatforscher und deren
Werke auf. Der Einsendeschluss der Arbeiten,
deren Themen in Verbindung zu Baden-Würt-
temberg stehen müssen, ist Freitag, 30. April
2010, und für den Schülerwettbewerb Montag,
31. Mai. Arbeiten zu folgenden Themenberei-
chen können eingereicht werden:
• Orts- und Regionalgeschichte
• Unsere Heimat und die Heimat anderer
• Deutsche Heimatvertriebene
• Technikgeschichte

• Natur- und Umweltschutz
• Kunstgeschichte
• Dorf- oder Stadterneuerung
• Forschung zu Mundart, Theater, Literatur
• Forschung zu Bräuchen und Festen
Über die Vergabe der Preisgelder – Hauptpreis
5 000 Euro, zwei Preise sowie ein Jugendför-
derpreis und ein Schülerpreis zu je 1 300 Euro –
entscheidet eine ehrenamtliche Jury aus Ver-
tretern der Stiftung. Die Bewerbungsunterla-
gen und weitere Informationen können im In-
ternet ausgedruckt werden unter:
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de.

Zacher-Schüler bester Handball-Nachwuchs
Stadtmeister beim Handball-Spielfest des VfL Waiblingen am Samstag, 27. Februar 2010, in der
Rundsporthalle ist die Klasse 1a der Wolfgang-Zacher-Schule geworden; als Zweiter stand die
Klasse 2b der Grundschule Beinstein „auf dem Treppchen“, Bronze errang die Schillerschule Bit-
tenfeld. Oberbürgermeister Andreas Hesky gratulierte dem jugendlichen Handball-Nachwuchs
und überreichte Pokale, Medaillen und Urkunden. Zum zweiten Mal in Folge hatte die Handball-
abteilung des VfL das Spielfest für die Grundschulen ausgerichtet, eine Aktion zwischen Verein
und Schule, die Oberbürgermeister Hesky lobend hervorhob. Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 1 und 2 kämpften am Vormittag um den Sieg und diejenigen der Klassen 3 und 4 am Nach-
mittag. Beobachtet von Eltern, Großeltern, Geschwistern, Freunden und Verwandten absolvier-
ten die Kleinen Spiele und Übungen wie „Schweizer Parteiball“ oder „Aufsetzer Torball“. Über-
dies ging es auch um Koordinationen, wobei die Besten sogar einen Sonderpreis, nämlich einen
Ball, erhielten. Foto: VfL

Gemeinsam planen, bauen
und leben – ein Wunsch,
den immer mehr unter-
schiedliche Generationen
verwirklichen wollen. Wie
„Innovatives Wohnen für
Jung und Alt“ konkret an-
gegangen werden kann,
darüber informiert am

Mittwoch, 20. März 2010, um 19 Uhr Martin
Link im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
30. Der Referent berichtet aus seiner langjähri-
gen Erfahrung mit Initiativgruppen und als
Vorstandsvorsitzender von „Pro gemeinsam
bauen und leben“. Die gemeinsame Aktion
von „Soziale Stadt Waiblingen-Süd“, von Mar-
tin-Luther-Gemeinde und Keppler-Stiftung
bietet die Gelegenheit, über das Projekt „Mehr-
generationen-Wohnen“ in der Unteren Röte
nachzudenken. Tags darauf, am Donnerstag,
11. März, geht es um 16 Uhr im Martin-Luther-
Haus um „Pflege im Alter – innovative Model-
le“. Der Dokumentarfilm von Gerhard Faul
aus dem Jahr 2009 dauert 45 Minuten. Der Ein-
tritt ist frei.

Im Info-Zentrum Danziger Platz 19 befasst
sich am Donnerstag, 11. März, um 19 Uhr die
Projektgruppe „Bürger/-innen fotografieren
ihren Stadtteil“ mit dem Thema „Menüs ver-
schiedener digitaler Fotoapparate“. Gäste sind
willkommen.

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Innovatives Wohnen
Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 10. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rätin Sieglinde Schwarz, � 29449. Am Mittwoch, 17.

März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Michael Stumpp, �
360406. Am Mittwoch, 24. März, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Peter Abele, � 23813. – Im Internet: www.cdu-waib-
lingen.de.

SPD Am Montag, 8. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Roland Wied, � 22112. Am Montag, 15. März, von 20

Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 21919. Am Montag,
22. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, �
565620. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Samstag, 6. März, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 1332472, E-Mail: siegfried_bu-

beck@web.de. Am Dienstag, 9. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Michael Fessmann, � 82878, E-Mail: fessmann@holz-
bau@t-online.de. Am Montag, 15. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@ar-
cor.de – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfonso Fazio,
� 18798. – Im Internet: www.ali-waiblingen.de.

FDP Am Dienstag, 9. März, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadt-
rätin Andrea Rieger, � 56537. Am Donnerstag, 11.

März, von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188.
Am Montag, 15. März, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Julia
Goll, � 6040911. – Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Mittwoch, 10. März, am Dienstag, 16. März, so-
wie am Montag, 22. März, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 81786, E-Mail abwis-
si@aol.com. – Im Internet: www.bübi-waiblingen.de.


